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Der Reichstag im Ruhestand.
Nach der Annahme des Ermächtigungsgesetzes ist der

deutsche Reichstag zwar noch nicht a. 35., aber er ist doch
ungefähr mich dem Borbild hoher Offiziere und alter
Diplomaten im früheren Deutschland sozusagen zur
Disposition gestellt worden. Die Sitzung am Samsiag
wird darum nicht nur wegen ihres Ausganges ihre ge¬
schichtliche Bedeutung haben. Daß das Ermächtigungs-
gesetz schließlich mit 313 gegen 18 Stimmen angenom¬
men wurde , bedeutet einen außerordentlichen Erfolg
für das Kabinett Marx . Es verfügt demnach über
mehr als Zweidrittel aller vorhandenen Reichstags¬
mitglieder und diese Abgeordneten geben im vorhinein
ihre Zustimmung zu den zu erlassenden außerordent¬
lichen Maßnahmen . Denn der Uberwachungsausjchuß,
der eigentlich den Namen Ständiger Ausschuß fuhrt,
hat sich von vornherein auf eine rein gutachiliche
Tätigkeit beschränkt. Die Blankovollmacht für die Re¬
gierung ist gewiß ein ganz außergewöhnlicher Borganz,
aber dennoch haben weder die Radikalen von Rechts
noch ihre Antipoden auf der Linken recht, wenn sie von
einer Abdankung des Parlamentarismus sprechen. Ge¬
rade darin , daß der deutsche Parlamentarismus in die¬
sen furchtbaren Notzeiten dem regierenden Kabinett zu
voller Bewegungsfreiheit und Handlungskraft ver-
hilft liegt nicht das schlechteste Stück seiner Bewährung.
Er hätte sich am Volksganzen versündigt , wenn er in
doktrinärer Befangenheit , nun kein Tüttelchen seiner
geschriebenen Rechte preiszugeben, der Regierung die
Dollniachten verweigert hätte . Die Sozialdemokratie
war gut beraten , als sie im Gegensatz zu den rein agi¬
tatorisch eingestellten, aber politisch völlig negativen
Deurschnationalen für das Ermächtigungsgcsdtz stimmte,
und man muß ihr ihre Stellungnahme um so höher an¬
rech,ien. als sie nicht im Kabinett sitzt. Der Abgeord¬
nete H e r g t hat zwar vermessen in einer Volksvcr-
fannnlung behauptet , die Deutschnationalen hätten durch
ihre Taktik die Spaltung in die Sozialdemokratie ge¬
tragen . aber es ist zu hoffen, daß gerade dieser Triumph¬
gesang den Arbeitern zum Bewußtsein bringt , wie
richiig es war , daß die größteArbeiterpartei nicht in der
Gefolgschaft der deutschnationalen Saboteure einher-
trottet.

Menu das deutsche Volk sich noch einen funken poli¬
tischen 3> nfens bewahrt hat . wird es die ebenso hohle
w,e geschwollene Agitation der Deutschnationalen
gründlich ablehnen . Wenn jetzt schwere Eingriffe in
den Beamtenabbau des Reichs und der Länder vorge¬
nommen werden müssen, und wenn man rigorose
Steuern soffen muß. so geschieht alles das nur darum,
Um Den Untergang eines ganzen Dolkss zu vermeiden.
Tausende unserer Volksgenossen müssen sich jetzt ein¬
schränken, viele unter ihnen werden leiden müssen,
aber alles geschieht doch nur , damit die Nation nicht
stirbt . Käme der Reichs bankerott , so würde der Reichs-
-erfnll nicht auf sich warten lassen.

Ob dieser Reichstag , dessen Mängel und Fehler
man aewiß nicht leugnen toll, — sie ' liegen in der
Schwierigkeit klarer Mehrheitsbildungen — noch ein¬
mal zu ordnungsmäßiger gesetzgeberischerArbeit zu-
sommentreten wird steht dahin . Es ist durchaus mög¬
lich daß, wenn im Westen wenigstens klare Verhältnisse
herrschen, die Neuwahlen schon in den ersten Früh-
Mrsmonaten ausgeschrieben werden. Aus dieiem
Grunde hat der Reichstag auch noch in Eile die
Nov - lle zum Wahlgesetz  verabschiedet . Die
Einzelheiten sind leider über dem wichtigen Ermäch¬
tigungsgesetz auch in den Parlamentsberichten völlig in
bcn Hintergrund getreten . Im Wahlgesetz sind die
bisherigen Wahlkreise unverändert gelassen worden
Ursprünglich wollte man wenigstens ' Berlin in seiner
neuen kommunalen Einheit dadurch berücksichtigen
daß man einen oder mehrere Wahlkreise in den Gren¬
zen des jetzigen Großberlin zu schaffen beabsichtigt«
Las wäre zweifellos am richtigsten gewesen So bleibt
alles auch hinsichtlich der Großberliner Wahlkreise beim
alten Einen erfreulichen Fortschritt stellt die An¬
nahme des amerikanischen Stimmzettels dar Auf ihm
werden non amtlicher Seite alle eingereichten Kreis-
vorMäjze abgedruckt, und diese amtlichen Wablzettel
«erden dann auch amtlich verbreitet . Der Wähler
kreuzt die Partei an . die er wählen will. Hoffentlich
rffolgt jetzt auch die Ausführung des Gesetzes sinn-
^mäß . Darauf ist strengstens zu achten. Die amtlichen
Stimmzettel dürfen nicht in Massen hergestellt werden
ländern jeder Wahlbezirk muß davon nur wenig n-ehr
«holten , als die eingeschriebene Wählerzabs ^ rrägr.
»>it dem amtlichen Wablumi'chlaa muß der Wähler den
«wtlichen Stimmzettel im Wahllokal ausgehändigt be¬
kamen . Denn sonst würde man in den Gutsbezirken

Schauspiel erleben , daß der Eutsinspektor oder der
Administrator nur fertig angekreuzte Stimmzettel in
Umlauf setzt.  Die Wahlpflicht  verfiel in der

Schlußabstimmung der Ablehnung , obwohl sie zunächst
in zweiter Lesung beschlossen war . Diesen Ausgang
k»nn man nur begrüßen. In allen Ländern , wo die
Wahlpflicht besteht, hat man mit ihr die schlechtesten

rr gemacht. So wünschenswert es ist, daß
alle Wähler zur Wahlurne gehen, so bedenklich ist doch
die strafrechtliche Verfolgung der Wahlsäunugen . Ge-
rade wenn man jetzt den Dehördenapparat abbaueu
will, darf man nicht Einrichtungen schaffen, mit denen
eine gewissenhafte Bureaukratie geradezu Orgien trei¬
ben müßte. Zu begrüßen ist dagegen die Annahme des
demokratischen Antrages auf Einrichtung ftändi-
ger Wahllisten.  Damit werden Neuwahlen in
kürzester Frist möglich, und die ständige Wahlliste kann
auch f:!r Volksabstimmungen benutzt werden . Das
Wahlgesetz bedeutet einen wichtigen Teil der technischen
Vorbereitung für Neuwahlen!

Die Änderungen des Reichswahlgesetzes.
Berlin. 11 Dez. Der Rechtsausschuß des Reichstags

wu nunmehr vre von chm beantragte Änderung mm
Reick̂ rivhlgesetz vor. Danach soll es Einstig nur 10 (statt

dlsber 17) Wahlkreisverbändegeben. Die beiden west-
.ali .cken werden zu einem Verband zusammengelegt. Von
M . bisherigen 38 Wahlkreisen wird der Wahlkreis 3
(Potsdam) geteüt, die Wahlkreis« 17 (Minden) . 19 (Arns-
berg-Ott). 21 (W,esbade  n) und 29 (Ober- und Unter*
tranfen) aeftrii& n unb auf andere Wahlkreise verteilt. Eine
Reche kleiner Ä.nder.mwen bezieht sich auf die Einsprucks-
fristen bei Richte,niraaung in die Wählerlisten die
^timmzttiel und Äbullches. Ferner wird beantragt daß
ein Volksbegehren, das von den Antragstellern selber nicht

"er verfolgt wird, vom Reichs Innenminister jederzeiteingestellt werden kann »

l «Mm fit oas Hirne  Gebiet.
empüfÜl1'?’ 11 ^,®a'5 Reichskabinett  hat nach
nW«U w Beratung der Lage und der Erfordew
nab m •n btfti  LCn Nietes e i ne R ethe von Maß-

Sie fteSB»etiao'»«iei! « Amiks.
a <3- Berlin , 12. Dez. fDrahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Wenn nicht alles täuscht, so dürsten
die Kreditoerhandlungen mit Amerika
nunmehr zu einem positiven Resultat  führen.
Wahrend es noch unlängst hieß, daß Hoover  sich
gegenüber einem Deutschland zu gewährenden Lebens¬
mittelkredit ablehnend verhalte , meldet jetzt der Draht,
daß Hoover in einem Brief an den Auswärtigen Aus¬
schuß die Gewährung des von Deutschland nachgesuch¬
ten Handelskredits als wirksame Abhilfe für
die deutschen Ernährungsschwierigkeiten bezeichnet
habe. Offenbar hat Hoover sich nur dagegen gewendet,
daß

Deutschland als Hungergebiet
betrachtet wird , wie etwa die von der Hungersnot be¬
troffenen Gebiete Rußlands , und er hat betont , daß
eine Ertreidehilfe der amerikanischen Regierung ohne
jede deutsche Gegenleistung daher auch nicht in Frage
kommen kann. Hoover, der über einen sehr guten In¬
formationsdienst verfügt , hat aber nicht verkennen
können, daß die Erträgnisse der eigenen Ernte Deutsch¬
lands zur Ernährung der gesamten Bevölkerung nicht
ausreichen, wie denn ja auch 3>eutschland früher schon
aus die Einfuhr ausländischen Getreides angewiesen
war . Nun aber kann Deutschland im Augenblick bei
der katastrophalen Finanzlage die erforderlichen Men¬
gen von Getreide und anderen Lebensmitteln , dis es
einführen muß, nicht bezahlen. Es muß ihm daher ein
Kredit gewährt werden. 35azu scheinen nun die Ame¬
rikaner um so eher bereit , als die Bereinigten Staaten
an einem Überfluß von Weizen  leiden . Schon
für den verstorbenen Präsidenten H a r d i n g war eine
der größten Sorgen die, wie den Farmern geholfen
werden könne, die für ihre Produkte keinen Absatz
mehr finden. Denn im Jahre 1922 haben Deutschland,
England , Belgien , Italien und Holland nur ungefähr
die Hälfte des 1921 aus den Vereinigten Staaten im¬
portierten Weizens eingeführt , und die Abnahme im
laufenden Jahr « wird noch größer sein. Dadurch sind
die Vorräte an Weizen in den Vereinigten Staaten in
den letzten Monaten ins Riesenhafte gewachsen, was
zu einem für die Farmer sehr bedenklichen
Preisrückgang  geführt hat . Lag doch der Preis
zeitweilig unter dem Erzeugerpreis . Das ist vom
Farmerstandrmnkt um so schwerer ertragbar , als

Rußland wieder Getreide zu exportieren beginnt
und dadurch den amerikanischen Absatz noch weiter be¬
hindert . Auch die Fleischausfuhr aus Ame¬
rika  ist in der letzten Zeit stark zurückgegangen Die
Gewährung von Lebensmittelkrediten liegt daher im
wohlverstandenen Interesse beider Länder Amerika
wird von einem beträchtlichen Teil seiner Vorräte bc-
freit , in denen es zu ersticken drohte , während dem
Reich dis Möglichkeit gegeben wird , für

die ausreichende Ernährung der Bevölkerung
zu sorgen. Eine solche Lebensmittelversorgung oürfte
aber auch politisch einen günstigen Einfluß ausübea
und damit nicht unwesentlich zur Gesundung und
Konsolidierung  beitragen!

f Die Rentenmark
ßüMerura  ® CK61- Beschlagnahme und weil ihre
ttn b senteu im*»besetzten Gebiet nicht erfolgt ist.den ff amtllck . Nicht ei nsefübrt  wer-
n’otf im°1knrH n , at Sen  i ,!l Verwendung der Renten-
seutenE^ i-? ^ -kv«rkehr zwischen dem besetzten und unbe-
aanae-- vu!. ' >,̂ ue Bedenken. Zur Erleichterung des Über-
runa Notgeldwirtschaft zur Einsiih-
lun «<>n Notgeldes weiden noch Derhand-
lichtVErfL iabet Z™' ttÜn3  ßefÜört  werden , die Aus-

Die Schaffung des wertbeständigen Notgeldes
des f̂ r .* 5finan*n?in*ftorium mit den Vertretern
züglich unv vereinbarten Grundlage soll unver-r l Nachdruck fortgesetzt werden. Die Ausgabe
V Igem Notgeld ist in wenigen Wochen

bänden des «TL Gemeinden und Kommunalver-
f.?an-̂ bel- esb»etzten Gebietes ist durch Verordnung die Be-

lnäeŝ ieß^worden. IM Wege des einfachen Gemeinde-
Gemeinde in £• er  der Bürger an die.oemeim>e m Vertbestandiaem Notgeld, anzuordnen. Gegen

, Ä > er geplanten rh ein richen Gold-
de  n ke n >L t he6r n Kabinett erhebliche Be-

w Gemeinden die notigen Einnahmen zuRelchsantelt an der Einkommen- und
Itr ulfr io wie zwei Drittel des Reichsanteilsct Umsatzsteuer den Gemeinden, in deren Bezirk sie

°^ Kasienvorschußüberlasten werden.̂ Ent-
Nllinicken des besetzten Gebietes und aller

bin hî ber ^ atttUrt ÖCS besetzten Gebietes Soll auch roeiuc*
Erwerbslsienfürsor-ge

übr-oV r'aL,‘ ^! l GnindlStzen wie dasu.vr ge Deutschland behandelt werden. Die im Überaanas-
» Erwerbsloienfürsorge bism'orz .1921 verfügbaren Mittel sollen nach Ei-

d̂ für die Erwerbslosenfürsorge in der besetzten
Z °-l.Sdeworfenen 88 Millionen Goldmark in S
»Jrfru r besetzte  und unbesetzte Gebiet zur Versüguna
Kllt llerden. und zwar mit der Maßgabe daß die Lä̂ de?

"den zu dem kontingentierten Reichszuschuß
D e § - r z . bres gesetzlichen̂Anteils ^ isteû nba „ z ' ^ ^ .s,bk >terfursorge  muß in Kürze abge-
d"  tzO siechen. Es soll ferner die Gewährung der Er-
NÄNrsensursarse verweigert werden, wenn vorhandene
übr̂ oen ®n*nb nicht angenommen wird. Imtor .gen loun die bereits einaeleiteten ckaritativen
neiden " «KZdni .cklich wie möglich weitergeführtÄi Relchswirtschaftsmintsterium sollen allenchoie.lichcn Msttel angewandt werden um namentlitz
Kaüellwes«nŝ °"^ Borgeben gegen di« Ausschreitungen̂des

eine Senkung des Breisnineaus
stursorge für die Gefangenen

lese neu.  Beamten und Privatpersonen
blstk̂ uk dl- weltergeführt werden, daß im Sin-
d-i ml Finanzlage .aut Einschränkung und Ersparniste

»»,"Ä
staatsrechtlich« Änderungen

tm bef«̂ nur auf verfassungsmäßigem
driicklick ^ !7-den können Sie lehnt daher nach-
hlYf L*• ^l § "4 ^ nnng zu Schritten ab. welche außer-

N. der Reichsoer.sastung vorgesehenen Weges staats-
remllicbe Veränderungen rm besetzten Gebiet vostzieben
rorberelten wurden. Die Retchsregierung erstreb?
sti" u"n mdes  besetzten Gebietes möglichst bald

As miete» Meltonoiges@tio.
e»i» “ä »WS »ÄÄ
fi " iSVn , ir>ei,t6e [A'« i®es  ^ c'!b  aller G^nelndenw fi* Adietes s» schaffen, und zwar eines Gebietes.
Mdu ^ .̂ jaund bis Ludwigshasen erstreckt und die
^ E ^ r. ,̂ Ea1en S e.s e n -Nassau.  Vesten unddie Rheinpfaiz umfaßt. Dieses Geld wird gedeckt durch

auf GoQ> lautende kommunale Anleihe der b^
und Landkreise und sonstiger kommunaler

EalfH ’ ! vte -die geiamten Körperschaften solidarisch
:iTnei .̂urch Oproz. Retchsgoldanleihe und 6oroz.Die Einlösung dieses Geldes er-

’0!̂ auch Aufruf. Dem Inhaber eines solchen Geldscheinesw rd nach Wahl der Aussteller entweder Stücke der vor-
bn-ze.chneten Anleihen oder ein dem Durchschnittskursder
Anleibc entsprechender Geldbetrag ausaehändigt. Die Ern-
Helt ist eine Eoldmark (4.2V Goldmark - 1 Dollar) Das
Reich wird eine Verordnung erlasten, durch die Stadt - und
Landkreise ermächtigt werden, anzuordnen, daß alle Zah¬
lungen an st« nur in von ihnen auszugebenden wertbestän¬
digem Geld geleistet werden dürfen. Dadurch wird erreicht
da» das wertbeständige Geld wieder in die Gemeindekasten
fließt. D-e Ausgabe  des wertbeständigen Genes e"frlgt durch die Landesbank der Nbeinornnin,
die für  die anderen Banken die Geschäfte versiebt° ' ?vr-
Vo-bereilungen zur Ausgabe des Geldeŝ finb S wit « £diehen. dag noch vor W e i h n a cht f J e'
keinen der ersten Serie dieses wertbeständigen GeGesrechnet werden kann und daß. wenn kein»
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angegeben toben, am 1. Januar 1824 iAufrufen und
li'ätciter.5  bis 1. Februar einlosen. Cte Eden . Io weil
die t£inl£ftmß niibl in anderer Form erfolgt, das etwa noch
im Januar umlaufende Notgeld rn einem noch öekanntzu-

^erdäliniö gê en da9 roertdeliöndiIe (öeld tlln-
tauis! n. Die Besitzer von städtisckem Notg«ll> brambcn
dê bilb nlcbt in Besorgnis zu sein, dag ihnen der -vmy
dimes N-' ioeldes irgendwie Verluste bringt unb dah ,sie es
etwa nicht gegen umlauffähiges Geld elntauschen können.
Was d'efes Notgeld anlangt, so hat sich eine Äderungoee-'n srüder lediglich darin ergeben, dah das Notg-.ld
n? cht mehr v c n d« n R e i cks b a n kste ll  e n a n ge  -
n l>N! INe n >wird. Die städtischen Notenvressen sind in-
Aschen bereits stillgeiegt worden oder werden entivreckend
r?n> Vorgeben des Reiches jetzt stillgelegt werden. Teil¬
beträge des städtischen Geldes sind bereits eimezogen wor¬
den. Vorläufig ist ein weiterer Umlauf des Notgeldes b.s
zu dem bereits erwähnten Termin mit Rücksicht auf die
gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse in. den Städten
noch nötig Am 1. Januar  werden die Städte allge-
Intin zur Goldrechnung  übergeben, und entsprechend
einen jibergangsbausbaltsvlan für die Zeit vom 1. Januar
bis 3. Mär » 1924 ausstellen. Mit der Besatzung  hat
man die notwendigen Vorverhandlungen gepflogen. K i
M teilen dah die Verhandlungen in diesen.Tagen owohl
für das alt - wie für das neubesetzte Gebiet günstig zu Ende
mführt werden. Das neue wertbeständige Geld wird eine
unbegrenzte Umlauffähigkeit  haben.
airb also auch außerhalb des besetzten Gebietes angr-
uommen werden. Die treibende Kraft zur Neuordnung,
die lrifentlich viel zur Sickerung und Belebung des Wirck
ickaflslebens in den besetzten Gebieten vertragen wird, sind
die ' neuerdings zusammengeschlossenen, Stadt - und
Landgemeinden  des besetzten Gebietes Im Auftrag
dieser Vereinigung haben die Städte Köln. Ellen und
Düsseldorf die nunmehr von Erfolg gekrönten Verhand¬
lungen geführt.

Beratungen des 6üer-Ausfchusses.
Köln , 11. Dez. Der 60er-Ausfchuß für das besetzte

Gebiet ist heute in Köln zu einer Beratung zusammen-
getreten.

Das Rheinland will selbst bestimmen!
Köln. 11. Dez. Die sozialdemokratische „Rheinische

Zeitung " schreibt mit der Überschrift: „Das Rhern .and
will selbst bestimmen" u. a . : Die Sorge um den Rh -m
ist eine deutsche Schicksalsfrage,  vielleicht die
deutsche Frage auf Jahrzehnte . Die rheinischen Sozial¬
demokraten haben oft gezeigt. dast sie sre hoch ubcrden
Parteikampf hincrusheben. Aber schroff und bitter
werden wir , wenn große Eeschäftsmacher oder blinde
Politiker in Berlin das Wort „vorübergehende Preis¬
gabe" mit Leichtigkeit von sich geben, als handle es sich
hier nicht um Entschlüsse, aus denen neue europa .,che
Schlacktielder entstehen können. Nie werben ton zu-
aestehen daß eine kleine Gruppe von Männern . ,eien
sie Trustherren oder Minister , Entscheidungen über das
Rheinland treffen , noch weniger wollen w,r das frem.
den Machthabern zugestehen. Wir zollen dle
Selbstbestimmung der Rheinländer  auf
dem Boden der Reichoverfasiung und vertrauensvoller
Zusammenarbeit mit den parlamentanfchen Vertretern
des Reiches urü»der LäÄ >er.

Räumnngsplane für bas Ruhrgebiet.
Paris . 12. Dez. (Erg . Drahtbericht .) Die ftan-

zöstfch-belgifchen Behörden sind rurreit mit der Aus¬
arbeitung von Räumungsplanen für das Ruhrgebiet
beschäftigt. Die Regierungen beider Länder sind nach
sicheren Informationen der Ansicht, daß Deutschland
die Absicht habe, die übernommenen Ver¬
pflichtungen zu erfüllen  und daß kerne Ge¬
fahr bestehe, daß der passive Widerstand in « feinet
Form wiederkehren werde . Es steht noch mcht H.
welche Truppen im Ruhrgebiet verbleiben werden . Man
hofft , die Räumung und die Herabsetzung der Armee
des Generals Degoutte auf 10 000 Mann nt
nä chsten Wochen durchführen zu könnem

^e weihnachts - An - stcllung der
Wiesbadener Aynftler.

Das Neue Museum bat . wie al^ brlick̂ îm
feine Räume unseren e'nbm m-ckmî druck dieser Kunstsckau
zur VerfügungF°'tellt DerGeamlelnorua Aus¬
ist ein reckt besried,gender denn u » r r^n bier und
stellern befindet sich manches nlckt ourMfck^ ^ ögn ße t,tc0C=
oa sogar «me .Ichä.n vrofiUeüe P -wnt « künstleriicken

«ur&eingelckworen sein mos
und bAnde dieser Genub auw nur m ^ ' vi'ele'LeHe-gibtzerfreulichen Tatsache dab es immer n , Hamstern von
die ondere Daseinszwecke kenpen s Lebensmittelore,s?.
Dollarnoten odex die Eesvracke über ^ her Teil ickwet

mgfiifi

ISSÄMSSapl

vack! durch die" Kraft mit der das Geistige eines bedeutenoenannsps berausgeardertet wurde. Gewagt rn der »arv*..r
lmr°Ln 'e ist das° grobe" D?ld einer iungen Dame mit emem

Wiesbadener Tagblaiß,
Der Beamtenabbau.

Berlin . 11 Dez Das R ei cks kab in e t t bat stck
beut« erneut mit der Deamtenbesoldung
Trvtz der in Berlin gemeinschaftlicĥ ^ Eannt g geoemnNiederlckrifl der Staatssekre are bat d-e Reicksregierrmg
an den bescklcfscnen Sätzen iOckaeb alten,
finanzielle Lage eine Regelung durcka Steigc-lnnt Dabei lei nusdrucklick bemerkt, datzbe, einer viergevtst  wä
Besserung erfahren, sobald die öffentlichen Finanzen w.eder
in Ordnung sind. Gerade die letzigê autz er sie ^

!L °vl& m‘IjÄ

SSfg » 5Äfc ÄV .k „*l, .5
NL - ”äü ."ä; ’ÄVÄto ^rtr »di;

fSTeCt« i?SÄ .ÄS
amtenabbau-Beiordnung wird morgen begonnen werden.

Berlin 11 Dez. Die Blätter veröffentlichen einen
Brief des' Staatssekretärs im Auswärtigen Amt. von

WM
betrügen würden gerade

RMM -IWMW
- --N » *. F, ' teni  den Brief des Etaatsiekreiars von

Maltzabn e i » gn i bjn ubn^| tt  J aer’ Hlge " diefes

Der Termin für den Aufruf des wertbeständigen
Notgeldes hinausgeschoüen.

Berlin 11. Dez Die Reichsregierung hat durch eine
Beiordnung den Termin für den Aufruf des werrüe-
ständiaen Notgeldes , der ursprünglich für den 15. De¬
zember vorgesehen war , hinausgeschoben. Die Le-
stimmuna des Aufruftermins wird dem Reiassfmanz-
BPÄnei D-, B-Mn d-- W » »
mertficjtäntiigen Notgeldes ift i u r b e n 15 . ^ a n u a
in Aussicht  genommen.

Noch keine Ausgabe der Nentenbriefe .̂
« «•rin 12 Dez. Wie die ..Bost Ztg." erklärt sind

bisber von' der Nen^ bunk R ^ t J ^ U * J t *iRv eralisqa oi worben Die er, en ^ ^ nimmt an.
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Schlictzung der bayerischen Eetreideschrannen.
«Miinckien 10 Dez Auf Grund einer Verordnung des

t„JiÄW  Jg„S !ÄS 5"’S
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«LSMMZM -KMTönen ßcmciltcn>...2!)nntc tTTtctcnictcn
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^de .Pinl ^ st̂ rung^wErMdEdas ĝrohê̂ Vlumenst̂ als em
/un t̂lerŝ Zeugnis ablcgtz"̂ Nebenstimmungsvollen

8 ASSSLGA 4

d. G e>b l er O^ ceyer - r- n  e r =S e r u n. Sie

IDa« r !ffin fr|iIbe ern t,“oonHmöbieü& m latb "nßei'Larf aus
IBotPsmebe oemeten fo  stellt W. Bierbrauer
zweî "benŝ ollê AdniMisten aus . V. D^ r s d„o r f erne,n

_ Mittwoch . 12. Dezember 1823^

Die f nanzielle Lage Drutfchlands.
Berlin. 12. Dez. Laut ..Doll- 3tg." machte der wür^

Es ’OHsrÄfiEP

wuhten Willen der leitenden Männer kernen Zweifel lieben
Die Finanzen der Reichsbahn.

n.  g » Ä/ eK| “ ÄSSSS «i!Sl
D elTr eine Sitzung des , Organifationsauslckusies. statt.

SZH 'UUMZMW
I Hi?
macktê Oeser Mitteilungen über eine Umstellung  der

».ÄÄJ <«« *«*,Vf, * 8..Ä
belckaffuna Ttfür 1 die Reickseilenbabnverwaltuiig gemacht
worden- - —

Der deutsch-amerikanische Handelsvertrag.
Berlin . 11. Dez. Über die Er undlinien  des

, m C Dezember in Washington Unterzeichneten 5ian-
Lvertrages zwischen den Vereintsten Staaten von
Amerika und Deutschland erfahren wir folgendes , ^-te
Grundlage des Vertrages bildet die EewahrungOpickerieitiaen MeistbegunstigunZ-
Der Vertrag geht über das rein wirtschaftliche Gebiet
weit hinaus und greift auch auf rechtliche, kulturells
und andere Fragen über. In dem Pertrag sinden u a.
solgende Punkte Regelung : Einrene . Rteoerlastu . g.
Erwerb und Übertragung von bewegüchem und unbe¬
weglichem Eigentum , Ausübung des vandels - und.^
werbebctriebes , Zulassung und Gründung .WW-
ien Beteiligung an ihnen und ihre Besteuerung, ^llu»..
Ein - und Durchfuhr , die Fraaen der HandelsretlMdm
und des Riusterverkehrs . Ein integr,erender Be-
vü ^ i^ r des Vertrages bildet em eingehendes Kon-
ularabtommen . Die Eeltungsdmter ^ ^ 10 2 ° ^ "vom Tage der Rat,flkat,on «b. Nach Adlaul vte,-r
Zeit gilt einjährige Kündigungsfrist.
Wrederaufnahme des Pprsonenzugverkehrs Frankfurt.

Darmstadt.
12 Dez In der Nacht vom 11. zum

12. Dezember' ist der Personenzugverkehr auf der Strecke
Franksurt -Main -Darmstadt wieder ausgenommen wor¬
den Es verkehren vorerst nur Schnell- und Perlonen-
züae bie aufTn int besetzten Gebiet liegenden
Stationen nicht halten . Der Umleitungsverkehr Fiank-
fuit -Main -Darmstadt über Offenbach-Hanau fallt mit
L _ aleicben Zeitpunkt weg. Auch der Perfoneiizug-
verkebr Frankfurt -Main -Oberroden wird wieder über
Svrendlinaen -'Jsenburg geleitet . Die Zuge haltenL au den im  besetzten Gebiet gelegenen Stationen.

Berlin 11 Dez. Der Schnell- und Personenzug-
verkehr über O f f e n b u r g wirb am 13. Dezemoer
in vollem Umfang wieder crusllenommen.^ Eine

>umorvoll ^ausaeiaht?n"Gäniedieb.' .'Beste Qualität sind die'umorvou tẑ cĥ gtzellierten. Arbeiten

aeivrenkelten Marmor erinnert uno teveniaus oen
her ^Originalität besitzt, wenn sie auck nickt tedem Auge »u-
,ägen mag.

HR W
kenbet und as etijcken Geistigkeit, ferner eine grotzzug.g
kenveu uî v- ejtaIt , Mr werden von dem Künstler nock

chränkt̂ Zahl von Perfonenzügen fährt 'bereit- am
12  Dezember Der Drkehr A p p e n w e , e r - K e h -

Stra ^ßbürg  wttd 7z Ä
ge nommen , der Euterzugverkehr ^ nn^ 3^ Dezemoe^

Bettler.
Don Sling.

Aus einem Teeseivräck.über Strabenbettler babe ick te
folgenden Bem^ kuiigen zuruckbebalten.̂ .^^̂ ^ ^ aufdringlick.
b°-u5n dN - KM tbmtralisck̂ °Aen Am^ enemvort mtck, her Zufaltẑ can rann recken%su&p !i«

L ? L ? Ä°k-" - i»rS »A °iL" ÄL im .,  i« b«
6tl “lin” ?un‘lt «'" fflÄ “ 3j«nn 6«te Sie «btt lo* ««.
feine Kontrolle — .

S ^ fS ”Jis « 'S 5$ 4
& d?r r̂icktige Gebrauch gemackt wird." Und. am anderen
'Taa war keine Poitanweisuna im öause. oder niemarcks “Ä die Bost zu geben, oder es war wirklick kein Geld tm
W - nnd man batte eine Aktie verkaufen müssen— und das

? rtt Ja2n5n Wüften̂an den Strabenrand. Das ist lento
Bettelet mehr das ttt Industrie . Die Polizei sollte auv
räumen. iunaer Herr' Gerade der Gedanke an den Be-

- f L flf miA milbei Goa die Polizei diese Leute bin-
ru „it' mmt Und dieser Beruf ist sicherdern. lbr^n ^ .. kenne einen Bettler, der tag¬
lick seine 12 Stunden an der Strabenecke steht. Eine 70iabn^8Ä... d,» ieden Abend von 9 bis 2 Ubr morgens auf dem
ZnÄürkt-ndamm bockt, in Wind und Wetter. .. Nebel und^nnnten Sie iolcken Leuten eme anständigere, lob-«•,«. ti<>fimi!ri>Belckäitiauna nackweifen?

^eÄvolles ^ u erwarten haben.

en Sie otctien»teuren emeoniwnuiutw. w«
nenbere und dabei angenehmere Beickaftigung Nachweisen?c :, cs _ die Leute griffen mit beiden Händen zu-
Es ist dock alles Zweckmähigkett Die Leute haben die Er-ii fm Men müssen, datz ste auf diese Welle noch am
weitesten kommen. Üdü sollen diese gedrechlicken. korver-
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JUS 2F»Th i i 'i,? ! ; ? 5* Jetn?t Meldung , der „Times"
Sroüfr  trMt/Sn 'Ä 81  eine vom Handelssekvetär
scraun/ über die Lebensmitteloer'
S ck, ml e H 0 fV?t »n ^ Den ticbland drei gröberenseseniiberstebt. Die erste sei der
de« lcNt'-n putschen Wahrung, der die Verteilung
wir ' r oaÜ Eatastrooh.il beeinflußt habe, da die Lo.nd-
wöl' ten a^h  M . iü tcJ Deit lK Papiergeld nicht annehmenAOl-ten. . te iweite tduxneriafeit hi  d »e. dah die deutschen
mead!a ' s-i "n̂ emellene Mab der Einfuhr, das not
lk' ben nf*J" £ 05  ® ef wit der e'genen Erzeugung auszu!e -den. nicht finanzieren konnten, weil die verringerte

Nr. 288. Sekte Z.

einê WpIhMno*n„? e$h Nachrichtenagentur verbreitet
ff nl'tVn n ®f 0n • Danach man in ameri-dwlomailichen Krenen versichere. Frankreich
ihrer Pnrfmirf/snhtvir*ri begriffe sich über die Ernennung-„ Er sachverständigen für die beiden von der Resarations-
kommiskion einzusetzenden Ausschüsse zur Drillung der

r Ke iJ  f „„ri"”"0« « '' „«unnieri. roeu oie verringerte
ff ne- T' .JiflL ' J! lr. Perfugung stehende Menge,auswär.

°72 Ä>" bab-..^ D,e dritte . Schwierigkeitocrbrcüete Ärbeitslofigkell." ' infö'L " 'deren
*“ ? ° / ..n aan Arbeitern nicht genügend Lebensmittel
kaufen konnten selbst Denn lle sich auf dem Markt befänden
Hoover erklärte, der normale Prozeß der Verteilung der
^ben -'muttel vom Lande nach der Stadt sei unterbroche"^'k/chaste seien geiwungen zu schließen. Die Land-
jL t*' ^ichlich mit Lebensmitteln versorgt, und kn
^ ^ m. gennoeren Maße auch did kleineren Städte in den
landiriitichaftlichen Bezirken, die in der Lage feien mit
Leufe^ ^ »n «r b^ aUie?-vi'^*r *v . treiben. Vermögende».rute in den großen Städten und die teuren Hotels und
Wlifurants feien ebenfalls gut versorgt. Äe gesamt?

de ? wirtschaftlichen Bankerotts  hZte
d'e Arb iterbevölkerung. die Alten und Invaliden und d-c
Angestellten in den größeren Städten und In den In-
dusti icbtzirken zn tragen, iusgeiamt etwa 20 Millionen
mitte^ n«^ !̂ land müsse eine gewisse Menge Lcbcns-kur das gegenwärtige Ernteiahr

Tinblihrmeng« werde unter der Voraussetzung,
daß diL Verteslunĝ Im Innern , wiederhergestellt werden

iven LCn  miirhV: ihren Sachrersländigen Direk-
r ?, ? "rden. die so elastisch,e'en. um es den Per-

Au^ chüN̂ teiu «nÄ»?̂ ^ " eu. an den Beratungen der beiden
lleri-n nnt:tfilll!‘nt^& en-'r ^en  grämliche» und in autori-
K,n f ki fitde " beoe man deshalb erneut dievoftuung daß J>i e amerikanische Beteiligung
cn den borden Lachverstand'.genausschüllen möglich  sei.

Der .. ..>,atin fugt dieser Nachricht hinzu: Die Tat-v "v*r m Vr üK*1* Jiuuincnt öin5u‘ >r?le Lar-
?n K-0f!4n ,/nFc fei ** Ä **-J ?L in Paris unbekannt

» «« . 'ungefähr 50 MillwnesSchefsel Br7tn7treid°. 700000
te " ÄÄ * ereivrodukte, Pflanzenöle und

N Uhr 'ge‘ft jjV;‘fe,rrttfe WtTangem0 klekme in ankeren Orten
Deutschlands zu. Die Not sei groß  und unter ihr hätte»
^ . nnders bi?  K '.nder zu leiden.. Es sei alles in allem einakuter toirtfcfiaftllcfier Zuiammenbruch.
. Inm Schluß erklärt Hoover, die Lösung die am ersten
den Wicderaufbar! verspreche. sei die Schaffung eine“
auswa rtigen kommerziellen Kredits  für d!e

r ? von Lebensmitteln, für deren Einführung die
wivon . der dentichen Regierung nachgekuchtwerde Eire derartige Kreditoveratlon würde nicht nur

eine elementar« Einfuhr schaffen, sondern sie würde auch
'nkolae der, D-rkaufz dieser Einfuhr im Innern der neu
eingesuhrten Wahrung einen substantiven Sintergruno
geben. Aus einer derartigen Einfuhr könnten die Arbeits-
loienunlerstiltziing und di« öffentliche Wokltätigkeitsspeisung
bestritten werden. Die vorgescblagcne Maßnahme würde
voturlich nur eine zeitwellige sein, denn die endgültige
Lfaina des Problems werde mg durch die Regeluna der
volltischen Beziehungen, die Wiederherstellung der Wäh¬
rung und der vroduktiven Industrie berbetgesührt werden
können. Dies wurde auf i-den Fall Zeit erfordern.

osfiziellen Kreiien wünsche man lebhaft' die' Bei es.'
ssfvng der Bereurlgten Stauten - an den beiden Sachve'r-
tard -aevausschusken Sie erklärten jedoch, die f ranzä-
nicM fleäifbert 8 ^ ‘ Öre öaItuna  bisher noch
S n r p A^' rßt?noa Im •'PC3, -kkkig . Drabtbcricht.) Derz d)c i v k9 c i öc n $ q u U $ heit öcftcrn ttQif)*

Journalisten verschiedene Angaben
* ir 1 *f J tfl u D8 Amerikas  an der intet'

morfiY tenT\,J nffnr*̂ !!10 bts- deutschen Finanzwesens ge''
»»fl 5̂ 1>8jr*Vil  verwies auf den bedeutsamen UiN'

! 00  Einladung Amerikas van dem
S !^ e\ nl t £?' t1rr*n ix a 116 o u ausgegangen ist. Den,

a ^ ' " ladang an Amerika auch von-L€ u t !Mia rtt ßutge beiden  wurde mt&i m-an tn
föntiVn*11 J ^ ' sen besondere Redeutung zu. da be-
f^ -ren der europäischen Mächte nachfrüheren .uitteilungen des Staotsdevartements eine Vor-

die Teilnahme Amerikas an den europäischen
Noten gebildet Hot. Bon offizieller Seite verlautet daß
Eeneral Kawes.  der während, des Krieges Intendani

»vtneri .anl schon Etreitkräfte in Frankreich war als

Tägliche Wirtschastszahlen
(in Milliarden)

l Goldmark (nach dem amtl. Dollar-Mittelkurr) . . 1000
(Amtlicher Dollar -Mittelkurs in Betlin am

H- Dezember . . 4200000 000000 Mk.)
Refchstnder(Stichtagt3. Dez. — Abnahme 1,3°/o) 1515
Großhandelsind«» (Stichtag: 4. Dez) . 1337
litiesbadener Teuerungszahl (vom 10. Dez.) . . 1079
Goldankaufspreis (20 .Markstück) . is 267
Silberankaufsprels (I-Markstück) . 400
Umrechnungssvtz für Reichssteuern. 1000

» „ Eemeindeabgaben . . . 1500
Postgebühren i Z" nbrief . 100_ > Postkarte . . . 50

(Im Ortsverkehr:  Brief 50, Postkarte 30)
Delepho „j,Ortsgespräch . 150

Brotpreis '. 750
Gaspreis (l cbm) . . * 240
Lichtstrom (1  Kio.-St.) . . . . . . . . . . . . . 640
Wasser (1 cbm) . 160

Multiplikator für den Steuerermähkgunas-
abzug (vomg. bis l5. Dezember) 850000

Wiesbadener Nachrichten.

Ein privater amerikanischer Sachverständiger?
London, 12. Dez. (Ejg. Drahtbericht.) Nach einer

Preffemeldung aus W a sh i n g t o n hat Präsideut
^ 0 ^ ^ an 'gekürrdigt, daß die Vereinigten Staaten
vre (rln .aoung der Reparationskommission angcnom-
men haben, wonach ein privater Sachverständiger an
den Beratungen teilnehmen wird. Obwohl diese
Meldung bisher nicht offiziell bestätigt worden ist hat
sie in britisthen Kreisen grotze Befriedigungheroorgerusen. a

Steuerabzug bei Zahlung des Arbeitslohns kn wert¬
beständigen Zahlungsmitteln.

^a „?i nanäaml treibt uns : In der letzten Zeit ist da¬mit begonnen worden, einen Teil der Lohn- und Kebalts-
in" mbrtbeständigen Zablungsmitteln zu bewirke».

in{ imL m5;,? 0IJeln u, t' wird der Arbeitslohn zum Teil auch
Uber dip D^ Äk .jKbsablt . Dies hat zu zahlreichen An -̂ fgen
getubrt öes  Steuerabzugs ,n derarriaen Fällen
auf GolL °L »'» ^ regt worden , den Steuerabzug ioiortIiVfip Vvv  * 1““* 1,1auf Goldmark umzustellen.

diese Entwicklung eingebend verfolgt
worden, es liegt aum bereits ein Entwurf für die Ümstelluna
ZeitElk ? Muif ^ oIr(mr? rt Dor̂ Ist, gegenwärtigen
ein- Umstellung noch Nicht angängig , da
iem »i ?PU{8 ^ es  Arbeitslohns auf Gold mark bis

■® Uen°fu înter'IÄ 11:1106" ®3 ftnb biei tßruooen D0“

Zusümmenlittt des englWenAllMnts am8.Maar.
London. 11. Dez Amtlich wird mitneteilt : Das Kabinett

bat einhellig entWrt *,, daß es seine Pflicht nach Lr V?r-
sastiing ist, das Pnrlamrn , tobald wie möglich ein.'" i" ° l v «v wu i u u , 11  ui uu i i ui ein
j u 6 e r u f c ir Das Parlament tritt daber. wie festse-ketzt. a m 8. Januar  zusammen.

London. II . Dez. (Reuter.) Das Kabinett  ist
herite vo-mittna " «malig Jett den Wahlen znsammenge-tretcn. Es waren alle Minister anwesend. B a l d w I n
«'brte d-n Borßtz Rach Beendigung der Sitzung bewahrten
st«" Minister strengstes SliMchweigen. doch wird die Bor-'
offenilichunme.nes Kommuniau5s erwartet. Aus dem kon-
servatn-en Hu uv tauart ,er , wird gemeldet.- das Kabinett
werde am Ruder bleiben,  bis es zum Rücktritt ge¬zwungen werde.

Baldwia bleibt

Der Streik der österreichischen Post.. Telegraphen, und
Zollbeamten.

. . . r®*«n. , 11-, Dez. (CEia. Drahtbericht.) Heute morgen
nÄ.a" ?0?^^ «^ veich der Streik im Post- und Telvgrapben--wêien und des stollbetrwbs e,n<ie!etzt. Die Frag -, um die
cs sich bei dem Streik handelt, ist die. ob die B e r so r gu n«

. Pu n d e sb e amten  durch Nation.nlratsbe !chluß
vv" durch Verhandlungen mit den Organisationen geregell
ich den Hinterguind.̂ E" Dzfferenzen treten demgegenüber

werden in Eoldmark berechnet, aber in
l bier ist die Zahlung, also der

S '^ betrag, für den Steuerabzug maßgebend.
^ .ohne werden in Paviermark berechnet, aber z. T.

1st. !̂ " tbetandigen Zalilungsmitteln ausgezablt. InA-Äen Fallen können die Ermäßigungen und der
T?.u* "l Jukunft nur auf Paviermarkbe-,8bse>tellt,werden Der Umstand, daß gewisse

lchmaßigkeuen dadurch eintreten können, daß in
ver Beit zwilchen der Berechnung des wertbeständigen
^ .o^vfciis und der Zahlung desselben Änderungen in
xfP1 f ert  ° er  Paviermark eingelreten sind, muß für» Übergangszeit in .Kauk genommen werden.

3- Die Lohne werden. ,,! Eoldmark berechnet und auch in

Ein besonderer Militärgerlchtshof in Konstantinopel.
London. 10 De» Nach einer Reuterm«ldung aus
Eantrnonel Nationulversammluna in Angora

einen besonderen Militärgerlchtshof von vier Mijzliedern
ernannt, der snh nach Konstantinovel begeben wird um
vorgekommene Falle, von Verrat und Verschwörun-
nen  gegen die Reg-erung abzuurteilen. Ähnliche Gerichts¬
dose werden ln andere Prooin'zstädte 'geschickt.

« . . It.r \ "' WUIUUIU[I ueitrainei Uno aum IN
n̂ sln f lungSiTiillel» voll ausgezahlt,

intn lüi 6 für bte Übergangszeit die Umrechnung
in paviermark weiter erfolgen. Dabei erklärt sich das

London, ll . Dez. Reuter znfol-e verlaufet, daß
Pstldw - n im Amte bleiben wird da er seitens keiner
M-nislerkoNenen und der konservativen Partei das Der-
sprechen der U n t e r stü tzu n g erhielt.

London 11 Dez. In Ar bei terkre isen  wird er-
klar, die Partei werde wahrscheinlich nicht die erste Ge-
legenh- ll benutzen, um die Re-riernng bei der Adreßdebatie
zu stürzen, sondern warten , bis die Regierung den einen
oder anderen Antrag einbringt. gegen den die Arbeiter¬
parte ! aus l'ber̂ euaungsgründen stimmen könne.

.Evening Rewe" zusoka« wird in konservativen amt.
l ' wen 81 cUen erklärt, daß Daldwin der allge-
weinen U n iie r stü tzu ng der Partei  und der Minister
bei Jetnem Beschluß die Regierung bis zum Zusammentrittdes Parlamrnts ,m Januar ,» führen , stcher kei

Die Revolution in Mexiko.
Paris , ll . Dez. Nach einer Lravas-Meldima aus

Brownville (Texas ) haben sich 3000 mexikaniiche
Bundestruxpen . die unter ' dem Befehl des Generals
A m a r e von Monterey kamen, der Stadt Victoria
bemächtigt und sind jetzt Herr im südlichen Teil des
»taalcs Tamaulipas.

Paris , 11. Dez. Havas zufolge wird aus Texas
gemeldet, dasi die Nenolutionäre den General B er¬
lang  c r. den sie unter den von ihnen gemachten Ge«
fangenen erkannt haben, sofort erschossen  haben

orVJIv a V ^uuei «man !ta) oas
einverstanden. ba&für die Umrechnung des

§st^ belrags in Vaoiermark im äußersten Fall der amvr nen Tag vor, der Lobnzablung geltende Wert zu-
ßvunde gelegt wird. Sobald eine völlige Umstellung
gen fe aUf ®° Ib erfo ßt  i «>werden weitere Weiiun-

Um dem noch nicht vollständig behobenen Mangel an
» !?^ -a!!?.Ä » "^ marken nach Möglichkeit zu begegnen ist dieNeEdruckere, dazu ubergegangen. außer Kurs gesetzte, --icht
verforlerte Ein ko m m e n ste u e r m a r ke n zu 10 Pf
M.U und üvOOM mit dem Überdruck ..eine MilliardeNkark „fünf Milliarden Mark und zebn Milliardei,
beaann-n Die Ausgabe dieser Marken bat inzwii-̂ enbegonnen, Marken höherer Werte sind in Vorbereitung
de7M« lem',u"l °L ist bLs "eZteUU"" ^ Überdruck

Eine iunge Frau : Ich aebe nichts auf der Straße , aber
Ldem, der an. meine Tur klovfh einen Teller Euvve. etwas
(vemuse und eme Käsestulle. Ich bade mir das ausserechnet

Der ganz junge Herr: Ausgerechnet?
... ,,Die junge Frau : Ja . ich wobne im 5. Stock, ohne Fahr-Nun habe ich bemerkt, daß es fast Immer dieselben
veUler sind, die meine Kuichschaft bilden. Sie Ichlevven sich
runnchO die schweren fünf Treoven hinaus und geben dann
langsam bettelnd die Trevven abwärts . Zugleich babe ich
den "lachbarn im Hause diskret unter die Rase gerieben daß
Man Bettlern was geben muffe, und zwar eine tüchtige
Suove ordentlich Een,ule und Kartofsekn. Run rechne ich io.
penn sich der Bettler bei mir sattaegessen bat. wird er stch
ärgern wenn er im. 4. Stock dasselbe Menu bekommt. Im
8. Stock wird er wutend im 2. wird er einen verdorbene»
Magen haben, und im l . Stock und Darterre wird er gar
tilchi mehr klingeln. Hat er nun das ein- oder zweimal erfah¬
ren, so wird er fick. In Zukunft nicht die Mühe geben, erst in
den 5 Stock hmauszuklimmen. sondern er wird — je nach den
«^ ^ itsverhaltnissen — schon im 2. oder 3. Stock ansanaen
Unb mich unbebelliat lallen. So svare ich mir das Ellen und
dem armen Kerl die anstrengenden fünf Trevven —
lanbf/n" Sie ' nich? ^ ' ^ ÄtiItIi4 3bten Jiacfißarn

Die junge Frau : Aber das stnd doch keine Bettler.
Em ganz alter Herr: Man mag gegen Bettler sagen,was man will — aber eins. muß man ihnen lallen ' fie fefien

Alle unterernährt aus. Ich bin Arzt, und ich sehe mir die
Leute ziemlich aenau an. Biele sind krank, die meisten Selbst
wenn es wahr lein lallte, daß einige von ihnen glänzend beim
Betteln verdienen — es nt bewundernswert mit welcheryriuiuiru — rs ui ueiuunutrrnaiDen mtl melmcr
Energie die Leute stch das Ellen verkneifen trotzdem sie Geld
)n der Tafche haben. Und dasiiur . um auf der Straße einen
bemitleidenswurdigen Eindruck zu machen, der ihnen ebenEeld einbringt.

Die ältere Dame: Das ist ia das Gemeine!
>erofidle* aIte ^ ert: Warum das Gemeine — vielleichtdas

Aus Aunst und ( eben.
e,,, . Neue Nachrichten aus der unbekannten Arktis. Die
«chickfale der Efvedition von Amundsens Schiff ..Maud". die

^urch em Telegramm des Leiters .Kavitän W'stnig
ten werden letzt ausführlicher in zwei Berich-
„»?. ^ k̂.Äl.ldert. die ln^Ebristlama eingetroffen find. Diese■( eiugeiroiren „no. Diele
e«en Mitteilungen Wistmgs aus noch unbekannten Ge»

bieten der Arktis, die stcĥ besonders mit den bereits von
Amund en unternommenen Flugversuchen beschäftigen, wur-
i " "’' 1 dem drahtlosen Sendeaooarat der ..Maud" über die
Nadiostailon von Spitzbergen gegeben. Der erste Bericht der
Ende 2mu abging, erzählt: .Mom Akärz an trieben wir lang¬sam nach Nordwesten und find ietz! auf 75° 25' nördlicher
Breite und 165" östlicher Länge. Es gibt hier nicht viel ,um
^.sben aber, wir find mit den Ergehnillen unserer Jagden zulfrieden. Die Sunde sind wieder in gutem Zustand, und wir
silbst haben reichlich friiches Fleifch. Der Sommer kam olötz-
kÄß-e^ flrr !j?er batten wir lange Zeit ichönes. aber

Dann wandelte stch in den ersten Junitagen
rfn L" bbm richtigen arktlichen Klima mit Temoeratu-

an r dem Nullounkr und Nebel. Der Nebel war für
das Fliegen sehr ungünstig. In den lebten Tagen des Mai
schau-" Ä“ 5©■*. warmer war auf einer großen Eis-icholle etwa 1 Kilometer von der ..Maud" unser Flugzeug

dann kam der Nebel. An zwei ertragl^
uaren Lagen am a. und 12. 3uni . wurden Sßcducftsflüae un*
a S» d°b der Kompaß unzum".lästig war uno daß die Oöerfladie des Elles selbst aUs gerin-

?er Hohe so gleichförmig erschien, daß jede Orientierung
Mwieng wurde. Unter diesen Umstanden wäre es l/icht-
?inntQ gewesen, zuweit von der ..3Üaud" weg-ufliegen weil
kHum brsurückgefunden  batte . Außerdem war
wir uns F . .̂ LSe - . ad, in dermit uns jetzt befinden. So eben  die Eisllächen voiHr " Luü
aus erlcheinen. ,o gibt es doch tatsächlich e>uen gte ckmak7ul>
Fleck von 3M Fuß Länge. Deshalb ist eine Zwangsländunä
eh.r gefährlich. Trotzdem oeriuchten wir an dem ersten
chönen Tag. am LZ uni von neuem auusteigendoch unkrÄbfahrtsvlatz mar durch e neu Bruch im Eis »erstött und
wir mußten einen neuen neben der .M^u^ an egen Der
Start war aber unglücklich. Es mußte sofort eine Zwang"landun" auf dem Eis gemacht worden und dabei wurd- di-
Maschme io beichädigt. daß sie einer lange dauernden Revä
ratur bedurfte. Wir hoffen, in einigen Wochen weiter nvrdl
waris ,n die unbekannten Gebiete des Nordostens °orzud?in-gen. Der »weile Bericht von Ende Oktober schildert̂ di-
-br ungunsttgen Witterungsverbältnille im Sommer mit

U"?n% ti bie  Fliegen binüeNen Amk m iS.’* " Aufstieg unternommen, aber ein Ber,
sagen der Maschine zwang/ osoxt zur Landung, bei der derApparat io be chadigt wurde, da» er nicht mehr zu revarit-r-n
aZ\  Sli -oer und sein Begleiter bi leben„Wabrend des Sommers . erzählt Wistinn trieb" »i-
„Maud langsam nordwärts, aber die öeroitmonate braeb»b-n
uns grobe Enttäuschung. m5Im 6 . September befanden mir
uns in 7b" 10 nördlicher Breite und 163- 30' östlicher Länge
Nordmes?mî ^ g"ritt-n °b-"r C} ntm  tt °rken. . langa? h° ,-endenNordwestwinürngnssen,. dm un- "in"°dm,nüchste°n^ Wochen
südwärts bis 75 10 nördlicher Breite und 58° 30' östlicher

Aanne trieb, Die Jagd war auch nicht erfolgreich, da die
aersanken nackidem sie getroffen waren. Die

w stenschafilichen Beobachtungen wurden trotz der schwierigen
Wetterverlialtnille regelmäßig ausgesiibrt. Besonders wur-

Sbbe und Flut nach einem neuen
Prinziv erforscht. Sverdruo ist dtr Ansicht daß die Strü-
"jungen hier von Nord-Nordosten kommen. "Ist' diese"Theorie
richtig. , dann besteht kein, Grund für die. Annahme.eines
großen' Langebiets nördöstüch der De Long-JnW"

kleine Llironlk.
Tbeat« und Literatur. Wie aus Kattowitz  gemel¬

det wird. fand, am dortigen S t a d t t b ea t e r unter der
Leitung von Direktor W'̂ belm Lickitenberg die llraufführung
°°n -D i e u n go t t l i che K o m öd i e . dramalisches Ge-
dicht von Graf Zygmunt K r a f i n s ki in der lstachdichtiing
von Franz Theodor C fo ko r statt. Der Bearbeiter und der
Keinem wurden lehr oft geruien. Der Beifall war sebx

Bildende Kunst und Mustk. Der U l me r Gemeinderat
bat bei.chloiien. dem Münster,  das nach der Niederlegung
de? sbi T 8 ^ ^ überliegenden Baumgruove mitmmh™™ um Icb if Iurtltcf) freigelegt war. wieder zuumbauen, um ihm die verlorene Harmonie im Stadtbild

Zwei Meisterwerke von Vincent van
G og h. die diesen jüngsten Klailller der modernen Malerei
r-nv- iÄ .bU'Hal in einer engllickien Stuatssanimlung würdigrevrasenttere» unb für die Londoner  T a t e - <5 a 1e r i e
SiÖL? 1 ö ?ndelt sich um die beiden bei UNSBilder „Der, Briefträger" und ..Der gelbe

Eerke waren mit anderen Schö"t»ngen der wich-
igsten Meister des franzonichen Jnivrellionismus in den

ster-Galeries ausgestellt und erregten dort großes Auf-
leben Io dag die beträchtliche Summe für ihre Erwermmaaus den vorhandenen Stiftungen aufgebracht wurde
m Willenlchaft und Technik. Zu der von uns gebrachten
Nachricht über de» an d.e Firma Dvckerboffu. Widmann in
«iebnä , geiallenen ersten Preis des Wettbewerbs für di-Woltmersbauier Brücke wird uns noch mitgeteilt d̂on >
Profenor Georg R üt b (Biebricha. Rb ) von der Techn'wen
Hochschule Darmstadt als beratender Ingenieur der Firma
nutgewirkt bai. Die Sowietregieruna bereitet nach M- k-dung der ..Iswestia" die Herausgabe ein-« m , 7
G e og r a o h i e - A t l a f ! e s" vor. Der Gedanke zü
Unlernebmen. stanimt. von, Lenin, und die. Kosten für denDruck des Atlas , der feil 19̂ 2 bearbeitet denwilligt worden. Das Werk wird in „Uj? riĉleben Daritellunaen hi«>nonnronKüi i:.- kchematr-iSlipsslilll

/
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ber fälligen Vorauszahlungen vor. Reick bedarf aber
dringend denenigen Betrage aus der .Urniamteuer^ die ne na«dem Willen des Gesetzgebers erbringen soll. Die Steue
vflicktigen müssen sick daber auf eine weitere -aurwertu n
der im Dezember fälligen Umsatzsteuervorauszanlungeri sck
jetzt einrichten. mag auch die Verordnung ^ erst nam A1. Dezember veröffentlickt werden. ,Es werden alio zuna
diejenigen Vorauszahlungen abzufubren fein . die " ack d
bisherigen Rechtszustand anfangs Dezember »a^ entrichten
sind. Alsdann wird mit einer Nachzahlung zu rechnen lein,»ur diese ist folgende Regelung in Aussicht genommen.

Zu unterscheiden ist. ob der bteuervtlicktige Bucke^wertbeständiger Grundlage oder nickt aus wertbeständiger
Grundlage im Monat . November geführt bat- Als wertb .-
ftändine Einheit gilt in erster Lime die Eoldmark . daneven
können auch Bucker in Betrackt kommen die iii! " uslandiicken
Zahlungsmitteln geführt sind. BeiJubrung >der Bucker auf
wertbeständiger . Grundlage .bat der Steuerofl >ckt,ge die Ent-
gelte in Eoldmark oder ' IN ausländischen Zahlungsmitteln
anzugeben und in Eoldmark umzurechnen. Daraus ergibt sich
eine in Eoldmark gestellte Vorauszahlung Sind die Bucker
im Monat November nickt auf wertbeständiger Grundlage
geführt — wie es zweifellos die Regel bildet . — so ftno me
Umsätze in Poniermark anzugeben und darnach die Steuer
ebenfalls in Paviermark zu berechnen. Der Paviermaxkbe-
trag der Steuer ist mack einem Umrechnungslatz umzurechnen,
der aus dem Mittel der Durchschnitte des Pollar urles . des
Grohhandelsinder und des Lebenshandels,nder im Monat
November gebildet wird . Dreier Umrecknungslatz wird , ve-
kanntgeseben werden . Die darnach in Eoldmark Ä^ ?/druckteSteuer wird bei Zahlung in Goldanleibe oder Rentenma k
entsvreckend.ibrem Goldnennbetrag »u entrichten sen Uill
der (Stcvicrpfltcf)tiöc in P ^viermar ! 5Qblcn. jo ^rtübl NM der
Betrag noch dem am Zahlungstag geltenden Eoldumreck-

die Voranmeldung die Versickerung des Steuerpflichtigen zu
enthalten hat . die Angaben nack bestem Willen und Eewlllen
gemacht zu haben. _

- Die Wiesbadener Teuerungszabl betrug am Montag
den 10 Dezember . 107 Billionen 890 Milliarden . Sie zeigt
gegenüber der Vorwocke (139 Billionen ) eine Preissenkung
von rund 29 Prozent : an dem Abschlag sind beteiligt alle
Arten von Lebensmitteln , einicklieblick des Kemuies beson¬
ders stark tritt die Preisermäßigung bei sriickem stleiick und
bei den Fetten in die Erscheinung. Die Kosten für Beleuch-
tung und Heizung sind gleich geblieben , ebenso die Zuschläge
zur Wohnungsmiete , die seit dem 1. Dezember Gültigkeit
haben. Verkehr Wiesbaden -Frankfurt «... M. Wie
aus Höchst gemeldet wird , werden die letzt trt sockst a. JJf.
endenden und beginnenden . Panier Schnellzuge 0. 147 unb
D 148 über Wiesbaden -Mainz von Dienstag ab bis und ao
Frankfurt a. M . geleitet . Der O-Zug 147 trifft 4ll20 Ubr nack-
mittags dort ein . der Gegenzug O 148 verläßt Frankfurt um
2.13 Ubr nackmittags . ~

- Die künftige Gestaltung der Mietszinsblldung . Durch
falsche Informationen von offenbar nickt SutandinerStelle
sind in die Prelle einseitige Darstellungen über die künftige
Gestaltung der Mietszinsbildung gelangt . Diesen Darlegun¬
gen gegenüber wird iolgendes sestgelegt: Die Reichsregierung
bar sick zurzeit über die Gestaltung der Mietregclung e" d-
gültig noch nickt entschieden Es kann im. Augenblick nur io
viel gesagt werden — die allmähliche Steigerung der Mieten
muß selbstverständlich nack Zeit und Hobe wirtickastlick trag¬
bar sein. Dabei maß dafür gesorgt werden , daß die Instand¬
haltung des Grundbesitzes gewährleistet wird , io daß d' e
Mieten zur Deckung der Betriebs - und Verwaltungskosten
einsckließlick Verzinfuna des vom. Hausbesitzer lnoestlerten
Kapitals ausreicken . Andererseits ist icder. hiernach unbereck-
tigter Wertzuwacks . der durck die Mietssteigerung in .Verbin¬
dung mit der Entwertung der aus dem HausbeUtz..liegenden
dinglimen Üô tkn dem, S»<iäuflicfeen  würde , oct
öffentlichen 'Hand zuzuleiten . _

— Die Grundvermögenssteuer . Nack ..dem amtlichen
preußischen Pressedienst ist die Erundvermogenssteuer nickt
als eine persönliche Vermögenssteuer , sondcra als eine das
Objekt treiiende E r u n d st e u e r zu .betrachten Von den
Hauseigentümern können zur Grundmiete Zuschläge für Be¬
triebskosten erhoben werden . Unter diese Kosten fallen die
für das Haus zu entricktenden Steuern , insbesondere die
Grund - und Geociudesteuer.

— Die Wetterlage kommt sehr bald wieder stärker mner
die Herrschaft milder Südwestwinde , in deren Begleitung auck
mit oem Auftreten von Niedericklägen zu rechnen ist.

— Evangelischer Bund . Die letzte Blindester er in
der Ringkirche  war dem Andenken Georg Friedrick
H Ün d e l s gewidmet , der. wie sein berühmter Zeitgenosse
Johann Sebastian Back, der evangelischen Kirche eine große
Reihe von biblischen Oratorien binterlassen bat . Werke von
unvergänglicher Schönheit und . Jugendfrische. Zwei Arie»
aus dem Messias ..Er weidet seine Herde" und. ..Erwach ,u
Liedern der Wonne . von der hiesigen Konzertsangenn Frau

_ Wiesbadener Tagblatt.
Wando Mandel  mit tiefer Empfindung und edler Ton¬
gebung vorgetragen , bewiesen dies aufs ueue. Dazwiim îbürte man Konzertstücke des großen Meisters , Ouvertüre in
D-Dur für grobes Orchester. Orgelkonzert m E -Moll . Konzert
in D-Moll für Streichorchester mit Ue , obligaten Vwllnen
(Sri . Toni Aleri  und Frl , Hertba M a t t b a e ) und Eetw(iul . Sovbie Alert ). groß angelegte Tonwerke von liasii-
scheu Formen , bald stolz und vrunkbast elnkierlchreitend-
zarte Innigkeit aushauchend . Bst ^ dem ^ iter des Orck- Herrn Paul Kraft — als Verdienst anzurechnen me e
hier selten gebürten Werke zur Aussubrung gebracht zu baden,
so ist noch besonders anzuerkennen die stralle Leitung , v
lebensvolle Gestaltung im Geist Haickels und die >
Ausfeilung bis ins kleinste. Herr S cka u ß zmgte sick" i
Orgelkonzert und bei der Begleitung der Gelange -wieder
Meister in seiner Kunst , und als feinfub iger Ausbeuter des
Händelicken Geistes. Besonders gut setiel uns der MZetMreil
zwischen den Holzbläsern . Streichern und der
D-Moll -Konzert . wobei man unschlüssig bleiben mußte , we
man den Preis zuerkennen Wlte Die drei Solistinnen
ipielten wieder mit gewohnter Meisterschaft. - Mit ^ uefvan
Aufmerksamkeit folgte dann die sehr ,fablre ck versammeUe
Zuhörerschaft dem Vortrag „ des Kunstbsttonkers vmrn D^
Wolfram W a l d f chm.l d t über das Leben und me itzerre
Händels . Seine Vorzüge find bekannt . „M ' t tiefgründig.Gelehrsamkeit verbindet er eine glanzende Art der
stellung. So entstand denn ein lebensvolles Bckd Handels
in den Seelen der dankbaren Zuhörer . und es wurde o -
zeugend »achgewieien. datz.. der Kern, seines Wesens
Schaffens in deutscher Gemutsilefe hinein ungebrvan neu
Glauben und tiefem sittlichem Ernst »u „suchen st. Darum
leben seine bibliscken Oratorien sort . wabrenb ^̂ lne Overn
vergessen sind. Der Ring - und Lutherkirckenchor soendete dann
xum  Pifilufe bas arofee öallelma aus bem ..Messlav . v .err
Pfarrer Merz  ber Bun'desleiter unb Deranstcilter der Keier.
svrack in einem kurzen Schlußwort allm Mtwn cno .n ber -
licken Dank aus . die sich in edler , selbstloser Weise ^ui llU'
gäbe gemacht hatten , der Gemeinde, eine wabre Feierstuiitze
zu bereiten durch die . Erhebung zu Handels Auch tur
die Armen der Gemeinde durste der Abend einen reichen Er¬
trag gebracht haben . .

__ ssausiammluna föt beti
verein. (Der Verein unterhält seit vielen Sauren eine großeAnzahl von Diakonissenonstalten ..Kle' ulu 'derichulen L-

ckranstolten und un .erstutz, und iorde alle Lcstrebungenwadranitalten uno unierauyl unu ^
der christlichen Nächstenliebe. . Einige dwler egensrmchen Ge
meindeeinricktungen mußten in dielem Jahr unter den >raun-
gen Zeitverbältnifsen ihre Tore schließen. ,P >ele aus^ b' tter-ter Not bervornegangene Unterstubungsgeluche konnten ais
Mangel an EeldmiUeln nickt berücksichtigt werden Um io
mc-tzr ist der Verein bemüht, im kommenden 3aht leine lckwer
gewordene Ausgabe zu erfüllen . Dazu benötigt er welt-
gebende Unterstützung aller evanaelischen Dlaubensgenoiien
Mi > einem jeden von uns wandert die Sorge emb.er und tur
viele wird es ein Ovier kosten, hier helfend einzugreifen.
9(liet die evangelische Ovserfreudigkelt bat nock nie versagt,
wenn es hieß : Not anderer zu lindern In dieser Eewinbeit
ist die Sammlerin Frau Doderer beaustragt , bet den Evange-
liscben unserer Stabtgemelnbe vorzusorecüen unb Gaben in
Empfang zu nehmen. . „

— Noch Marken von 10 Vaviervfenmg an. Die . HersteNung
und der Vertrieb oo» Slemoel - und Steuerzeichen war bli>he
bei den Börienumsatzsteuermarten bis ^u- l0 Bi. herunter in
den geltenden Bestimmungen, vorgesehen, bei den GescNichasts-
steuermarken bis zu 1 Paviermark herunter uiw. Jetzt batder Reichsminister der Finanzen angeordnel . daß derartige
Stempel - und Steuerzeichen nicht mehr gedruckt und nickt
mehr vertrieben werden . Es gilt dies für Einkümmensteuer-
und Wechselstemvelmarken bis zu 500 Äitllioneii . bei den
statistischen Stemvelmarken und den Geiellschastssteuer-
marlen bis zu 5 Millionen bei den Borienumiatzsteuer-
marken bis zu 500 030 M.. ferner für bestimmte andere Ge-
iellschafts- und Schlußnotcn -Steinpelmarken und Vordrucke.
Ungebrauchte Wertzeichen der Ar , werden bis zum 31 De?em-
her zurückaenommen. Der Antrag muh scbn.ftlim ober lnund-
lich für Einkommensteuer - und Wemsclstempelmarken bei
einer Postanstalt , für ^ statistische Stemvelmarken bei .einer
Postanstalt oder einem Zollamt für Gesellschasts- und Borien-
umiatzsteuermarken bei einem Finanzamt gestellt werden.

— Die Umstelluna des Vostscheckverkebrs auf Rentenmark
gebt jetzt vor sich. Ein Kunde , der nickt bis zum. 11. seinem
Sckeckamt mitteilt . daß er sein Guthaben ,n Paviermark ru-
rückbaben will , dessen Bestand wird in Rentenmark umaereck-
net. Zablkarten in Paviermark werden nur noch bis zum 12.
angenommen . Vom 13. an kann man m Rentenmark e'.n-
zahlen. Der Betrag wird aber erst vom 17. an gutgeschne-
ben dem Tage , mit dem der Verkehr aus . den Rentenmark¬
konten ausgenommen wird . Umgerechnet wird nach dem amt-
lieben Kurs , ber c Morgen bes 14. gilt . Der Reichsnost-
minister setzt noch eine Höchstgrenze, des umzure.chnenden Eat-
habens fest, der Rest wird in Paviermark zuruckgezablt.

— Amnestie iniolge der Goldrechnung. Eine Nieder¬
schlagung von Straien und Straioersabren bringt in aewillen
Fällen die Rückkehr, zur Goldrechnung. Sie ist bet der Be-

Mlttwoch , 12. Dezember 1823.

steuerung des Wanderlagerbetrieds und des Gewerbebetriebs
im Umberzieben durchgefubrt . Dl « Steuern bilden die Gruno-
lage für die Straibemellung bei Zuwiderhandlungen gegen
die Gesetze die die beiden Steuern betreffen. Sir und letzt in
Goldmark festgesetzt. Aus diesem An,aß werden „Strafen
niedergeschlagen, die nach den bisherigen Steuersätzen ve-
mellen worden sind. Auck Strasverfabren werden eingestellt,
bei denen die bisherigen Steuersätze zur Anwendung zu kom¬
men hätten . Reue Strasverfabren dieser Art werden uoer-
hauvt nicht mehr eingeleitet.

— Keine Neuverleihung des Eisernen Kremes, Der Be¬
amtenabbau . zu dem Reich und Länder durch die überaus
ernste Finanzlage gezwungen sind, macht es erforderlich me
^ âatsbebörden von allen nickt unbedingt fkaatsnotwendigmi
Arbeiten zu entlasten . Das oreußiiche Staatsm,n >sterium h* t
iid) daher genötigt gesehen, die Weiterverleibung des Eiser¬
nen Kreuzes und die Weiterbearbeitung aller , bereits vor¬
liegenden Eingaben und Anfragen endgültig emzuftell. n.

- Schulpersou-lie». Lehrer Karl Wink  ist zum Konrektor
ernannt worden. „ v „ , ,

_ DiebstahILchronik. In der Nacht »um 9 d. M. wurden aus
einem -dos mchrerc Männerhcmdeiu Frauenhemden, Handtücher
und Kvpskissenbezügegesirhicn. - Aus einer Privatwohnung wurden
I bräunet Anzug. 1 Rock und Weste, Marengostoff, l dunkclgraue
gestreifte Hose und I schwär, »nd grau gestretfre Hose g-i-ohl-n - -
Eincni Arbeiter wurden am 8 d. M. seine samllichrn Arbettskleid r,
und zwar l dunkelblauer Überzieher, 1 hcllgoibei Anzug und l ge-
ft reif tec- Oberhemd gestohlen. Als Täter konm>, ein Zimmerkollcg-
mit Namen U m t h in Betracht, der feil dem Diebstahl fluchtig ist.

- Mittelmeerfahrt. Der durch feinen Hamburg-New A°rk-
dienst bekannte 15»«I -Lonnen-Kajüledampfer .Lntnia der Royni
Mail Line, Hamburg, verläßl Hamburg am 21. bum am l2 Jan
feine erste Milielnieerfahrt von Southampton aus anzutrelen, die
bereits ausverkaust ist. Di- „Orbita". ! ,e nur 3i. Stunden von
Hamburg bis Southampton gebraucht, bietet eine glanz.nde Über-
^hrtsg legcnbeit nach England zum Weihnachtssest. Nähere Aus-
kunf! über Eiufchifsuug ertellt die Royal Mall One. Hamburg.
Aisterdonim 39.

— AlS erste Veranstaltung der Ludwig-R>chter-Kunst- und
Bücherstube. Juh . Hans Foruoif, Sedanplay 7. finbet am toamStag,
den 15 Dezember, abends 7 Uhr, in der Aula des Lyzeums2 am
Boseplatz in Berbindnng mit Leuten aus der Wiesbadener und
Atainzcr Zugendbeim-gung ein Weihnachts- und Marchenadend statt.
Tie VolksfÄuljugend, für die der Abend bcfondrrS gedacht ist, erhalt
freie Eintrittskarten. Karten stnd nur in der Bücherstube. Sedan-
Platz 7, zu haben. ,, .

— Kirchliches. Der Franenvereiu der Nlngklrchengcmembe
veranfialiel aai Donnerstag, den 13, Dezember, abends 8 Uhr einen
Adventsabcndmit Gelang. Deklamarione» und einer Aniprachc von
Frau Rveiicr über „Sitten und Gebräuche t» der Advents- unb
Weihnachtszeit".

Vorberichte über Kunst. YsrtrSge und verwandtes.
» Slaarsihcatrr . Wege» Erlrankuug des Herrn Lanze gelangt

morgen Dcnnerslngabcnd nicht „Eine Rach, in B-nedig sondern
Die Pilger von Mcika" zur «ustührung. Anfang 7 Uhr. .Die

bereits gelösten Karten behalten auch für diese Vorstellung ihre
GuIUgkcll.̂ ^ Mittwoch findet im großen Saale des Kur-
Hauses abends 8 Uhr. der Rlchaid.Wagucr.Abend mit Max Rvlh
iBarilöns als Sollst statt: Die Leitung des KouzerteS liegt m
Anden der GenerolmufttdirckiorrKarl Schnrichl. - Die Demon-
ftrationsabende des Berliner Phyflkcrs Jvochiin BrUachml dienen
der Belehrung und bringen die neueste Raiurforschungweite»-»
Kreisen nahe . Am Freitag dieser Woche spricht Bcllachm, über das
Tbcma 2>cr Mensch vor, »1» ttllii Jahren " mit Poriuhrung von über
100 elektrische» Koloffalgemäiden. Diese Darstellung zeichnet dm,
Weltbild wie es unter Berücksichtigung der unvcranderltcl>en Gef tz-
der Ratiir -heute vor-« nfeiem geistigen Auge sieht. Für zrurhauo-
Abonnenicn ist der Abend gegen eine geringe Nachzahlung zugänglich
aemachi Der Einiritisprcis ist im übrigen elnheitllch- und sehr
niedrig gehallen. - Die außerordentliche Teuerung macht es fast
unmöglich, den Insassen des Altersheims und auch den Kranken im
städtifchen Krankenhaus, wie in früheren Jahren üblich, eine Weih-
nochtsfreude zu bereiten. Um die Bescherung aber dennoch zu
ermöglichen, Hai die Kurverwaltung für Mmtta«. den 17. Dezember,
ein Wohlläiigkeitskcn-ert angcsctzt, in welchem neben dem fiadtifchen
Kurorchester unter Musikdirektor Jrmers Leitung die hier an,»fuge
Sopranistin Emil Engel lowie die beiden Konzertmeister des Kur-
orchesters solistisch niitwirkcn werden. Die Eintrittspreise sind mäßig
gehalten, so daß Iveilcre Kreise in der Lage sei» werden, ihr Schers-
lcin für diesen wohltätigen Zweck hcistcuern zu können.

* Konzertdirektion Heinrich Wolfs. In der Reihe ihrer wissen-
schastlichen Fiimveränstattungen bringt oie KonzertdircktionWölsf
zunächst die Wiederhoinngender hier bereits mit großem Bclsall
ausgenommenen Fiinivoriräge: „Die BerlüngungstheorieSteinnchs
und Hygiene der Ehe". Das Filmwcrk „Die Berjungungsthcvrie
Steinachs" ist unter persönlicher Leitung von Professor Steinach
entstanden und von ihm outorisiert worden. Der Film „Hyglene
der Ebe" hat fünf Leitsätze: Nrrr Gesunde dürfen heiraten, Per-
schwicgene Krankheit ist ein Verbrechen, Geschlechtlichesdarf nicht

<15. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Erfolg.
Roman von Wilhelmin« Fleck. >*

„Es spricht sich so nett mit Ihnen ", sagte sie Harm,
los anerkennend . „Sie sind gar nicht wie die anderen
Leute hier ." , _ t . . .

„Srinipathie ! Wer weiß, vrelletcht sind wir irgend«
wie'^sür einander bestimmt, gnädiges Fräulein . Ich
glaube unbedingt an den Einfluh magnetischer Kräfte
von Mensch zu Mensch." Er wagte es. ein wenig tüe-
Ml in seinen Blick zu legen, aber Johanna blieb ganz
kühl und sachlich.

„Das ist Aberglauben . Wenn man genau genug
zusieht, wird man für Gefühle immer tatsächliche
Gründe finden . Ich weih zum Beispiel ganz bestimmt,
warum mir so manche der jungen Mädchen bet Frau
von Hospenthal nicht gefallen ." . . .

„Wirklich? Es würde miH lebhaft rntereffleren,
das zu hören." . . . . .. .

Ach nein, ich spreche nicht gern Unfreundliches aus.
Das würde mir klatschig Vorkommen", erklärte sie

^Wie nachsichtig Sie sind! Sie sind gewih auch
Ihrem Personal ' eine sehr milde Herrin ." .
' „Ich glaube wohl, dah ich gut gegen metne Mädchen
bin aber ich verlang « auch, dah sie chre Schuldigkeit
tun . Ganz entschieden! Mit hängenden Züge n darf
man nicht fahren , sonst gehen die Pferde durch! Um
die schmalen Lippen trat ein herrlscher Zug.

Der Bereiter kam jeht höflich heran und mahnte zum
Umkebren. Er war noch anderweitig bestellt

Johanna zuckte die Achseln. „Schrecklich, dah '.nan
nicht mal so lange reiten kann. -wie man mochte, -wie
bleiben wohl noch drauhen , Herr Steinhofs ? ,

„Wenn Sie gestatten , begleite ich Sie ein Snick
Weges ; dann matz ich an die Arbeit . Aber ' diefe Br«
aeanuna mit Ihnen , gnädiges Fräulein , war mir ein
wertvolles Geschenk, Ich nehme sie als Vorzeichen für
einen reichen Tag im Atelier ."

Es war sehr hübsch. Zum zweiten Male werde ich
Ihnen in dieser Riesenstadt aber wohl nicht mehr he«

$eenen“, sagte sie bedauernd und nack)denklich. „Also,
‘elnMDöfjl.41

„Aber warum ? Ich sage das nicht. Ich würde es
nämlich als eine grohe Auszeichnung betrachten,
wenn ich Ihnen mein Atelier zeigen dürfte . Vielleicht
macht es Ihnen doch ein bihchen Spatz, unsere Zunst«
geheimnisie kennen zu lernen , ja ?"

Als sie nicht gleich antwortete , fuhr er dringend fort:
„Ich bitte darum als um eine Gunst. Atelierbesuch ist
etwas ganz allgemein Übliches. Frau von Hofpenthal
weih das auch und wird gern bereit sein, Sie zu be«

^^ ^ Ach wenn sich schon komme, komm' ich lieber allein.
Wir sind heute so gute Freunde geworden, und wenn
Frau von Hofpenthal dabei ist, wird die Sache sojort
stets Wo wohnen Sie eigentlich? "

Er beschrieb ihr Strahe und Richtung und muhte
sich Gewalt antun . weder mit Augen noch Lippen zu
lächeln Sie war ja einfach ulkig in ihrer Harmlosig¬
keit. An der würde Frau von Hofpenthal noch einige
Überraschungen erleben.

Sie reichte ihm zutraulich die Hand hinüber.
„Ich Hab' mich so gefreut , Herr Steinhoss ."
Er verbeugte sich tief.
„Urtt> wann darf ich auf mein Gluck hoffen, gnädiges

Wie denn ? Ach so. Ja . warum sprechen Sie auf
einmal so geschraubt? Wann ich komme? Genau weih
ich's noch nicht; aber recht bald. Auf Wtedersehen

^ *8 ^ winkte noch einmal zurück und ritt dann mit

S 'siiei M ly. « ■!» «!«.«»■»
schloh sich ein. Er hatte die Kugel auf die Bahn gesetzt
und wuhte, dah sie keines grohen Anstohes bedurfte,
um zum gewünschten Ziel zu laufen

Zum erwünschten? Er fuhr sich nervös mit der
Hand durchs Haar . Er hatte Eindruck auf das Eold-
fischchen aus Pommerland gemacht, und wenn er die,en
Eindruck klug vertiefte , so konnte er bald der Verl ob.e
der Nicsenjungsrau sein, die em paar tsklngeroreit
nroher war als er . Wie unharmonisch schon nach äugen
hin! Er hatte es nie leiden können, wenn « ne Frau

ihren Mann überragte . Wer ihm das überhaupt je
gejagt hätte , dah er, ein Künstler und Bewunderer der
Schönheit , um ein Mädchen werben würde,^ >as wusjah
wie eine hölzerne Altarheilige . Der forsche Leichtsinn,
mit dem er sich speben in das Abenteuer gestürzt, wich
grauem Mißbehagen . Er war ein ästhetisch veranlagter
Mensch, der allen Genüsien nur in seiner Form ^ -hul¬
digt hatte . Er schätzte auch an den Frauen besonders
die zarten Reize, das Unwägbare . Unberechenbare,
und sollte sich nun einem Wesen verschreiben, das ja
vielleicht alle bäuerlichen Tugenden besah, aber auch
ganz sicher die volle bäuerliche Nüchternheit.

Einen Augenblick stieg der Widerwille in ihm hoch.
„Ich kann's nicht" , sagte er ganz laut . Aber da stand
er schon wieder vor. verrammelten Türen . Aus dem
Dilemma , in dem er sich befand, führte nur eine reiche
Heirat t>eraus . Er hatte nie gelernt zu rechnen und
würde es auch nicht lernen ; es „lag" ihm nicht. Jetzt,
nun er genauer darüber nacksdachte, merkte er erst, wie
tief er in den gemächlichen Luxus verstrickt war , der das
Leben erst zu einer Vergnügungsfahrt machte. Und das
alles sollte er aufgel>en . nur weil ihm der Mut fehlte,
eine Heirat ohne Leidenschaftsverblendung zu schliehen?
Ja , war 's denn so schlimm? Leidenschaft war sehr
schön für unverbindliche „Derhältnisie " ; in der Ehe
muhte Vernunft herrschen und zweckmähiges Abwagen
von Leistung und Gegenleistung. Irma hatte so ge¬
dacht als sie Kanzius die Hand reichte, zu dem sie im
Grunds auch nicht patzte; die meisten seiner Freund -:
dachten io Und wenn er sich von dem Gelde seiner
Frau ein hübsches Leben zimmerte" , nun . so würbe
sie dafür auch teil haben an seiner Stellung , denn ein¬
mal muhte und würde der Wurf doch gelingen , der
seinen dkamen bekannt machte. Natürlich , ein freier
Künstler muhte er bleiben ; in den engen Kreisen eines
Kunstgewerbes würde es niemals glücken, so viel stand

^ ^ Er sann und s-nm — und fuhr erschrocken auf . als
das Mädchen zum Mittagessen an seine Tur klops.e.
Schon drei Ubr? Er sprang auf und reckte die Arme.

„Ich wag 's, ich tu 's . Was bleibt mir denn >on,t auch
Fortsetzung folgt.
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©cftNmni * (eilt , Schwangerschaften und Geburt sind heilige Natur¬
erscheinungen , Das Glück der Ehe sind gesunde Kinder . Die derlei,
tcndcn Vorträge zu den beiden Filmen , die vom 15. bis 18. Dezember
nn Saale des Neuen Museums vorgeführt werden , hat Prosesior
Player , Wiesbaden , übernommen . Kartenvorverkauf bei Stoppler,
Rheinstraße 41.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Frauksutter Chronik.

** Frankfurt a. SB., 11. Dez In der letzten Berichtswoche über
hie Arbeitsmarktlage ist eine ganz leichte Entspannung eingetreten,
hie wohl darauf zurückznfiihren ist, daß ein nicht unerheblicher Teil
her Arbeiterfchaft der Adlerwerke wieder in den Betrieb einstellt
wird. Dazu kommt die Inanspruchnahme zahlreicher Hilfskräfte
für das Weihnachtsgeschäft . Andererseits aber darf nicht verkannt
werden , daß viele Kleinhandwerker in den letzten Wochen ihren
getrie6 _ wegen gänzlichen Arbeitsmangels schließen mußten und
Unterstützung vom Wohlfahrtsamt erhalten . — Die Kriminalpolizei
deckte eine Arzneimittelschiebunp außerordentlich großen Umfangs
mtf. Es handelt sich um erhebliche Mengen Solvarsan und Trypa-
slovin. das von den Fabriken in Höchst und Fechenheim entwendet
wurde und dann durch eine lange Kette von Schiebern und Hehlern
lies, bis es endgültig an den Mann gebracht wurde . Als Hanpt-
htteiligter wurde der hier wohnhafte 23jährige Ludwig Allendorf
scs,genommen . der die Arzneimittel von dem 20jährigen Ausläufer
Keerg Fischer von hier erhalten hat . Fischer will das Diebsgut
hon dem großen Unbekannten erhalten haben . Außerdem wurden
hier vier und in Hanau und Aschasfenburg sechs weitere Mithelfer
heibaftet . — In der Nacht zum Samstag wurde das Wall - und
xertilwnren -Großgeschäft van Stern auf der Kaiserstraße von einer
kinbr - ckerbande heimgesncht . Dre Drehe drangen über mehrere
Glasdächer hinweg in die Lagerräume ein und holten aus diesem
außerordentlich bedeutende Mengen Stoffe und Dirkwaren weg , —
pfe Kriminalpolizei verhaftete in den letzten Tagen in Frankkürter
Atarenhäulern eine große Anzahl von Fronen , die gewerbsmäßig
dem Tasckendiebstgbl seit längerer Zeit oblagen . — Die große Be-
trunsaifäre bez der Stadtbonptkasie , durch die die Stadt info ' ne einer
mlliniert mi - gesnbtten Fälschung um mebr als vver Billiarden
Mark aefchädigt worden ist, bat mm s-ine Auik ' ärung gefunden.
Als Täter wurde an der Hand vergleichender Proben der einzeftien
Schreibmaschinen der Konzleisekretär N . ermittelt und verbastet
Der Mavn hat bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Wiesbadener Tagblatt.
Löfchnor S-4  Jahre , Trösch 6 Monate , Ludwig Dehler 3 Jahre
3 Monate , Rudolf Dehler , Georg und Boß je 5 Monate . Eine
Anzahl Angeklagte erbielt geringe Strafen . In der Begründung
heißt es : Das Gericht nahm an , daß hinsichtlich der Diebstähle bei
allen Angeklagten eine fortgesetzte Handlung vorlag . Was andere
sauer erarbeitet haben , haben die Angeklagten rücksichtslos als ihr
Eigentum angesehen . Unter der Kartoffelnot haben wir alle gelitten
und wohin solle es führen , wenn jeder auf Grund des Faustrechts
das Gut des anderen nimmt . An der Körperverletzung des Zeugen
Christiansen haben sich die Angeklagten A . Debler , Dietrich , Georg
Zimmermann und Boß beteiligt . Des Hausfriedensbruchs sind alle
überführt . Es bandelt sich um einen Hausftiedcnsbruch , wie er
schwerer nichj gedacht werden kann . An dem Angriff auf Herrn
v. Gosen waren A. Dehler , Schmidt , Löschner , Seibers , Dietrich.
Reinhardt , Bewer und L. Dehler beieiligt . Unzweifelhaft hat A.
Dehler den SW lag auf v. Gosen geführt , der taumelte . Es scheint
uni das Gewehr noch gerungen worden zu sein . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß eine gewisse Belastung gegen A. Dehler vor¬
liegt , daß er vorsätzlich handelte , insofern er nachher im Besitz des
Gewehrs war . Aber der objektive Befund ist der , daß er den Schuß
nicht vorsätzlich abqab.

— „Zuckerkettenhandel " . Zu dem in Nr . 263 veröffentlichten
Urteil des diesigen Schöffengerichts teilt uns der Rechtsbeistand
des Fonragehändlers Ludwig Reichenberg  mit , daß nach über¬
einstimmender Ansicht des Gerichts , der Anklagebehörde und des
Sachverständigen die seinem Klienten am 6. 5 . 1920 erteilte Groß-
bandelserlaubnis für Fs -ilchwaren , Landrsprodukte und Kolonial¬
waren ihn mich zum Großhandel mit Zucker berechtigte , und daß
Reichenberg daher von der Anklage des Großhandel ? ohne behörd-
lich» Erlaubnis ebenso wie von der Anklage des Siegelbrnchs frei-
gesprochen worden ist. Ferner daß der in der Hauptverhandlung
vernommene Sachverständige übereinstimmend mit den im Bvrvetz»
fahren gehörten amslichen und nichtamtlichen fachkundigen Stellen
der Ansicht war , daß eine sttafbare , den Tatbestand des Ketten¬
standes « erfüllende oder sonst " gegen die Prei «treibereiverordnung
verstoßende Handlung des Angeklagten nicht vorliege und das Ge-
richt , obwohl es m einer Verurteilung kam , von der Einziehung
des Zncktt ? abgesehen bat,

— Ein neuer HaaS -Prozeß . Zum Fall Haas wird mis Frank-
lnrt a . M . mitaeseilt , daß der in dem Straffammarpraieß ange-
k' agte Fabrikarbeiter Josef , der seinerseits dem Betriebsrat der
Adlerwerke angebört bat , verhaftet wurde . Er wird jeM van dem
in dem Schmnraerichtsprareß zu ZnäNbans verurseisten Anaeffagten
Konrad verdächtigt , ans Staatsanwalt Haas geschossen zu haben.

«l. Ans dem Ländchen , 11. Dez . Lebrer Reinhards zu Brecken-
hkim ist na » Limburg versetzt : die durch diese Dertetziing fteiae-
wordene erste Lebrerstelle wurde dem zweiten L' brer dottselhit,
Lebrer Pfeifer , übertragen . — Lebrer Lind ,n Massenbeim ttiti am
l, Avril nächsten Jahres nach 45jähriger Dienstzeit in den wohl¬
verdienten Rnbestand.

«I. Hochheim . 11. Dez . ' Die hiesige Gemeinde hat für Schul¬
kinder eiu warmes Frübsiück eingerichtet ; etwa 150 Kinder bekommen
tödlich *4 Liter Haferffacken - . Grieß - oder Hülsenfrnchtesiippe : der
5M ? dafür beträgt zwei Goldpfennige ; arme Kinder und Kriegs-
hintrrb ' iehene bekommen dg? Frühstück unentgeltlich.

I - Bleidenstadt , 11. Dez . In einem diesigen Garten befindet
1 sich zurzeit eine halberschlossene Roienknospc , He in den nächsten

legen voll erblühen wird . Dies ist ein Naturereignis , dos in
unserer Gegend Wahl nicht allzu häufig varkommen dürfte , zumal
Ws Kkima iin Aortal nicht kebr günstig »nd der betreffende Karten
«nßcrdem .öll ' n ungeschützt » ach der Nordse -te 'vn ist

- Flörsheim , 11. Dez . Am Samstag veranügten sich einige
Kinder mis der von einer dünnen Eisdecke bedeckten Dvckerboffscken
Letttornbe , Dabei brach der nenniäbrige Sobn Werner ’ he?
kbemikrrs Dr Zimmermann ein . Sein siebeniästriger Bruder
Herbert wollte ihm zn f̂tilse eilen und geriet ebenfalls unter das
Eis, Die Leiche d-s jüngeren Knaben wurde sofort und die des
älteren am Sonntag geborgen.

Sport.
Fuhball.

Eintracht Wiesbaden 1. gegen Spor verein Geisenheim 1. 8:1 (1:0 ).
Beide Mannschaften traten zu dem am Sonntag auf dem Ein¬

tracht-Sportplatz stnttgefundenen Kreisverbandsspiel mit je 2 Mann
Ersatz an . Wiesbaden spielte in den ersten 10 Minuten nur tritt
10 Mann . Es entwickelt sich sofort nach Anstoß ein fföttes Spiel,
welches Wiesbaden , das technisch überlegen , verdient gewann . Der
Ltnrm zeigte zeitweise nicht das von den letzten Spielen her be-
konnte erakte Ziisammenspiel . Dies mochte daher kommen , daß der
ktvrm durch das Fehlen 'des Halblinken geschwächt war . Der
Mittelläufer siel besonders durch sein unermüdliches Spitt auf und
zeigte immer wieder , daß er der beste Mann aus dem Rasen war.
In der ersten Halbzeit läßt Wiesbaden mehrere günstige Momente
w§. Der Rechtsaußen Ganpluii kann durch eine Flanke des Mi '^ el-
iänfers den ersten Erfolg für Wiesbaden buchen . Ein wea -n F mis¬
sfielen? im Strafraum der Geisenheimer gegebener 11 Meter kann
nilbt verwandelt werden . In der zweüen Spiettiälste glückt es
Ensenbeim , infolge eines Fehlers des rechten Läufers der Ein-
ieimstcken, anszngleichen und schon schien es , al ? wenn Wiesbaden

Spiel verlierest sollte . Im Endspiitt kann aber dann der Ein-
irocktstirrm durch Ganglnfs , Ott und Schlotter innerhalb 9 Minuten
| Treffer buchen . Alle Zuschauer sind sprachlos . Einen derartigen
Msoang batte niemand erwartet . Am kommenden Sonntag muß
die Einttackst im Pokalipiel gegen die spielstarke Wormatia Wornis
"wessen , daß ihr kürzlicher Sieg gegen genannten Verein kein Zu-
fjf war . Wormatia wird mit der bekannten Verteidigung Gebe.
Müller, früher Alemannia Worms , antreten . Spielbeginn 2 Uhr
ws dem Sportplatz an der Waldstraße.

*

SpielvereinigungS 1 Jugend — Bingerbrück 1. Jugend 1 :1,
vdielvereinigungs 2. Jugend — Bingerbrück 2. Jugend 8 :0.

Eerichtssaal.
Wiesbadener Schwurgericht (12 . Tag ).

Der Bergmann Heinrich Walter  aus Katzenelnbogen war
Aeklogt , im Juli d. I . an einem 12jährigen Mädchen ein Sitt-
NMeitsperbrechen begangen zu haben . Die Verhandlung fand hinter
verschlossenen Türen statt . Die Geschworenen verneinten die Schuld.
n°Nn hinsichtlich des Sittlichkeitsverbrechens , bejahten aber die be-
»essend unzüchtiger Handlungen . Das Gericht .erkannte gegen den
»»geklagten auf eine Gefängnisstrafe von zweiJahren.

Ae. Französisches Kriegsgericht I» Wiesbaden . Am Nachmittag
des 27. Oktober fanden in den Straßen von Bierstadt Ansammlungen
Artiger Einwohner statt , als verschiedene Bierstadter , die infolge
{*? Krawalls , den dort die Separatistenbewegung ausgelösl , ge-
wub.ttt mären und nun wieder zurückkehrten . Kavallerie - und Jn-
Merie -Patrouillen durchzogen das Dorf und zerstreuten die Zu-
" »mienroltung . n , besonders die Gruppe , die an der Ecke der Blumen-
?*? Taunusstraße sich gebildet und bei der der Landwirt , Zieaelei-
Viher und stellvertretender Landrat des Kreises Wiesbaden -Land.
Alheim Ritzel ans Bierstadl , sich befand . Ritzel wurde ver¬
knet , weil er an einer Ansammlung , die verboten , teilgenommen
“** zum Widerstand aufgcreizt haben sollte . Ritzel stand deshalb
SP* dem Kriegsgericht des 30 . Armeekorps , welches ihn , da es die
ZMldfragkn verneinte , s r e i s p r a ch. — Am 13. November wollte
"r Kaufmann Walter Kn ob loch ans Wiesbaden 60 Paar Socken
vnd 2t Paar Strümpfe aus dem unbesetzten Gebiet in das besetzte
Muhren , ohne daß er die erforderliche Zollgenehmigung dafür besah,

Zollbeamten , der ans dem Bahnhof Griesheim a . M . den
x^ Piggel icststellie . beleidigte er und benahm sich dem Beamten'
Nieiiüher ungebührlich . Dos Gericht ntphm den Knobloch in eine

'ugn isst rase von einem Monat und in eine Geldstrafe von 1000

, in . Der Totschlag auf dem Römerhof . Die Frankfurter Straf-
tnmwir hat i„ dem Prozesse gegen die Totschläger des Gutspächters

® a f e n das Urteil gefällt . Demnach erhielten die Angeklagten
ii ?*nde Strafen : Seibert 4 Jahre , Adolf Dehler 6HH Jahre , Bewer

^ Jahre , Dietrich desgleichen, Seinhardt b Jahre , Hock 2 Jahre,

Vermischtes.
* Die Geschichte b-r Mguroedaktrin . D ' e Amerikaner

feiern jetzt durch große Reden und Feste dos Jubiläum der
Moneoedaktrin , die am 2, Dezember 1823 aufgestellt , allo setzt
gerade 100 Jasire alt ist. Damals , als dieser sta-tt «--»chtliche
meariff ausgestellt wurde nbnte wobl weder der Sckönser der
Lehre , der damalige Präsident der Vereinigten Staaten
James Monroe , nach irgend einer seiner Rerater oder der
euro "äis>ben Staatsmänner , an die sie a-ricktet mar welch
ung -beure Vedeutuna die Lebre für die Rordamemkaner ae-
winnen mürde. Heute bezeichnet dieser diplomatische Leitsatz
das nationale Ideal der Bürger der Vereinigten Staaten
und b-fftimmt durch e'ne oemandte Nnmendung und Ansdeu-
tuna iFire aanze Anßenoolitik Der Begriff gebt auf eine
^evesche des amerikanischen Staatssekretärs John Qnincen
"̂ dams . der als der eigentliche Vater des Gedankens zu gelten
hat , an den russischen Gesandten am 17 Juli 1^23 zurück.
Darin erklärte die no d̂amerikanische Reaieruna den Russen
baß sie jhn-n jedes Reckt einer Riederlassuna auf dem ameri¬
kanischen Kontinent absvrecke und erkläre , die amerikanischen
F -» s"nhe dürsten von nun an nickt mehr von Eurova aus
kolonisiert werden . Diese Id °e erhielt dann ihre staotsvosi-

Pmanng dimch die feienl ' che Oä̂ fssswino ftea Prök 1vene --n
Monroe vom 2. Dezemder 1823. Diese Botschaft richtete sick
nun N' cht mehr gegen Rußland sondern gegen jede europäi¬
sche Intervention in Südamerika , wie sie damals beabsichtigt
wurden . D >e Kundgebung , die eine ne „ » nock heute fort¬
dauernde Epoche in der amerikanischen Geschichte einleitete.
fnrifTit im westntlicken drei Grundsätze aus : dop Verbot jeder
euroaäis ^ ep Einmischuno in Südamerika den Einspruch gegen
jede Ausdehnung von Eurovas ..volitilchem Sostem " auf
Amerika . Die Lebre war zunächst rein defenstv oedackt und
gebt letzten Endes auf das politische Vermächtnis
Wasbinatons zurück. Allmählich ober erbielt sie mit dem Er¬
starken der Vereinigten Staaten eine offensive Svitze . indem
sie die Vormachtstellung der Vereinigten Staaten auf dem
amerikanischen Kontinent betonte und den Vearist des Pan¬
amerikanismus " auch auf Südamerika ausdebnte . Georg
Wildenbauer bezeichnet deshalb in einem Aufsatz der Lein-
ziaer ..Illustrierten Zeitung " die Monroedoktrin direkt als die
..Keimzelle des amerikanischen Imnerialismus " . In den
ersten Jabrzebnten nach ihrer Entstehung griff man niemals
auf sie zuruck. Erst als Napoleon Ilff . seine Einflußsvbäre
auf Mexiko ausdebnte . brockte man sie zur Anwendung , so
daß der Kaiser den unglücklichen Habsburger Maximilian
seinem traurigen Schicksal überlassen mußte . Volkstümlich
wurde die Monroedoktrin , ols Prössdent El -pesand *805 bei
dem Grenzstreit zwischen Venezuela und Vritisch -Guavana
Enosanb unterKriegadrobung zmona . einen Schiedsspruch üb ->x
den Besitz der venezulariscken Goldfelder anzuerkennen . Mit
der Monroedoktrin wurde Svanien aus Euba verdrängt , wur¬
den die Phisioninen annektiert , wurde schließlich von Roole-
v- lt bei verschiedenen Anlässen overiert . Er erweiterte die
Monroedoktrin schließlich dabin , doß sie Eurova jede Ein-
enguna in amerikanische Verhältnisse verwehrte , den Nord¬
amerikanern aber die Wahrung der Interessen des ganzen
amerikanischen Erdteils überall gestattete . Damit war die
Grundlage geschaffen für das Eingreifen Wilsons in den
Weltkrieg , indem man sagte ein Sieg der Mittelmächte
könne wegen der angeblichen Absichten Deutschlands auf
Kolonlengründung in Brasilien die Unverletzlichkeit des ame-
rikaniicken Erdteils gefnbrden . So ist also diese Lehre zu
einem bäckst wichtigen Instrument in den Länden der ame¬
rikanischen Politiker geworden.

* Was der Panamakanal leisten kann . Trotzdem der
Panamakanal sich in letzter Zeit gut bewährt bat . sind dock
Zweifel ausgestiegcn . ob er imstande sein wird , die Anforde¬
rungen . die jetzt an seine Leistungsfähigkeit gestellt werden,
zu erfüllen . Es wurden daher Untersuchungen darüber an¬
gestellt . ob der Kanal 50 bis 100 Millionen Registertonnen
bewältigen kann , auf welche Zabl der Verkehr in der zweiten
stälste dieses Jahrhunderts geschätzt wird . Wie Divl .-Ing.
Mangold in der ..Umschau" berichtet , haben diese Untersuchun¬
gen zu einem befriedigenden Ergebnis geführt . Die Schleusen
des Kanals genügen mit ihrer Länge von 300 Meter , ihrer
Breite von 33 Meter und ihrer Höbe von 12.7 Meter voll¬
ständig . um alle in absehbarer Zeit auftretenden Forderungen
zu erfüllen . In den beiden nebeneinanderlieaenden Schleusen
können in 24 Stunden 48 Schleuiunyen vorgenommen werden.
Selbst wenn man nur den ungünstigsten Fall annimmt , daß
hauvtsächlich 3500-Tonnenichisfe zu schleusen sind , und daß
die Schleusen 50 Tage im Jabr wegen Ausbesserung stilliegen,
so können doch 50.4 Millionen Tonnen durch den Kanal bin-
durckaebracht werden . Für einen noch größeren Verkehr ist
bereits der Bau einer dritten Schleuse mit 40.5 Meter Breite
vorgesehen . Endlich bandelt es sich noch um die Frage des

"ssefedarss . Das erforderliche Wasier wird im E " tun-
Eee aufgesverchert . der in einer Stauhöhe von 2.10 Meter
900 Milliarden Kubikmeter Wasser aufsveickern kann . Diese
Wassermenge genügt für die heutigen Verhältnisse . Selbst
in dem äußerst trockenen Jahre 1920 betrugen die Zuläuke
4840 Billionen Kubikmeter . Davon gingen 53 Prozent durch
Überfall nutzlos ab . 1920 wurden lo Millionen Tonnen ge-
Ickleust, Jeoenialls reicht der Kanal vollkommen aus . um
auch in trockenen Jahren einen Verkehr von 50 Millionen
Registertonnen zu bewältigen . Diese Zabl dürfte erst um die
Mitte des 20. Jahrhunderts erreicht werden . Bis dabin
wird durch Anlage der dritten Schleuse und Ausbau der
Seitentäler die Leistungssäh .igkeit des Kanals io gesteigert
sein , daß er auch für die werteren Aniorderungeu des Welt»
verkehr, ausreicht.
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Neues aus aller Wett.
Drei Bankn- trnfälscher verhaftet. Die Kölner Krimi¬

nalpolizei  nahm drei Banknotcnsälscher sesi, die der Fälschung
von Zehn -Blllionenicheinen beschlildigt werden . Zwei andere Per¬
sonen , die das Geld in den Verkehr brachten , wurden ebenfalls fest-
genommen.

Eine Senkung des vierpreise« in Bayer». Nach Mitteilung des
bayrischen Brauerbundes tritt ab 12. Dezember eine Senkung der
Bierpreise ein . Danach bettägt der Ausschankpreis pro Lite » 40
bezw . 42 Fcstpfennige , für Exporibier 50 bezw . 54 Ps ., für Märzen¬
bier 60 Pf ., alles ohne Getränkesicuer.

Die verachtete Marmelade. Um in den Besitz des Holzes zu
gelangen , haben Spitzbuben aus einem Lagerplatz in Leipzig
große Marmeladcsässcr zerschlagen und den Inhalt , über 160 Zentner
Marmelade , aus die Erde lausen lassen , Gan ê Tnipps haben
stundenlang plündernd auf deni Platz herumgewirtschastet.

Ein dnf »geS Versteck. Der Kriminalpolizei in Merseburg
ist es gelungen , eine große Anzahl Devisen , die aus dem Bureau
einer Gewerkschaft gestohlen worden waren , unter einem Misthaufen
in einer Konservenbüchse aufzusiöbern . Der Angestellte N . wurde
als der Töter ermittelt und verhaftet . Der Täter halte sich dadurch
verraten , daß er seine Stellung kündigte , um nach Brasilien ans-
zuwandern.

Unfall eine« Arbeitszuges. Ein schwerer Eisenbahnunfall hat
sich in der Holsteinischen Schweiz in der Nähe des Kurortes
M a l e n t e ereignet . An einer Stelle , an der die Fahrbahn eine
scharfe Kurve bsschreibt , war von einem mit eisernen Schienen be¬
ladenen Arbeitszug ein Wagen aus dem Gleis gesprungen und hatte
sich auf die Seite gelegt . Bon dem Begleitpersonal des Arbefts-
zuges verunglückten neun Mann . Einer war sofort tot , zwei weitere
wurden sckw-r und sechs leicht verletzt - Das aus Neumunster ange-
forderte Hilfspersonal erledigte in stundenlanger Arbeft die Auf¬
räumung der Strecke.

Großseuer in G 'oiwitz . Am Montagabend brach in der Sprung-
federfabrik der Oberschlesischen Eisenindustrie in G l e i w i tz au?
bisher unbekannter Ursache ein Großseuer aus , das die Fabrff bis
auf die Grundmauern zerstörte . Bei den Reltungsarbeiten sind zwei
Feuerwehrleute z» Schaden g kommen . Der Sachschaden ist erheb-
sich. Durch die Stillegung des Fabrikteiles sind 300 Arbeiter be-
ichäftigungslos.

Ein Brand aus den De 'brück-Schächte » . Aus Hindenburg
wird uns gemeldet : Aus bisher nicht hekannter Ursache brach anl den
staatlichen D e l b r 6 ck. S ch ä ch t e n untertags ein großer Brand
aus , dem um 1 Ubr nachts eine Explosion folgte , Bon den in der
Näbe befindlichen Berattn ' en haben 13 Mann schwere Brandwunden
erlitten , die dem Krankenhaus zugeführt wurden . Fünf Mann sind
noch nicht geborgen . Ihre Rettung erscheint zweifelhaft.

Der „ehrliche " Finder als Betrüger . Eine Wiener  Dame
batte dem Finder einer verlorenen Perlenschnur 10 Millionen
Kronen ausgesctzt , aber , um einen Betrug hintanzuhalten , die Zahl
der Perlen nicht angegeben . Bald daraus präsentierte auch ein durch
eine Protbese al ? Kriegsbelchädigttr legitimierter Mann eine ge-
ftindene Perlenschnur , die di« richtige Anzahl ( 137 Perlen ) hott «.
Zur Entgegennahme der gnsgcsevten Belohnung wurde der Mann
auf einen späteren Zeitpunkt beschieden . Inzwischen konnte ein
Fnwekier tatsächlich die Perlenreihe als falsch feststellen . Als der
Finder " zur angegebenen Zeit seine Be ' abnung abholen wolfte,

wurde er verhaftet . Er ist der frühere Gesellschafter einer Fivma
-1  Wien und gestand den Bettug ein . Bei einem telephonischen
Anruf , bei dem er sich als polizeiliches Fundamt verstellte , hatte er
von dem Gatten die Zahl der Perlen erfragt und dann die Schnur
' "sicher Perlen ankertigen lassen . Er hattt sich Protbesen zum
Teil selbst anaefertigt und ttug sie, da er sicher war , als Kriegs-
iinälide bei Stellenbewerbungen leichter Entgegenkommen zn finden.

So ist dar Leben . , Die frnbere Kronprin -essin Luise von Sachsen,
neborene Prinzessin von Toskana , später Mvntignoso genannt , die
'etzt in Brüssel  lebt , ist narb Blättermeldungen in tiefe Nos ge-
-aten . Sie bewohnt in einem Brüsseler Armenviettel eine ans einem
leinen Zimmer »nd einer Küche bestehende Wohnung . Vorübergehend
batte sie eine Stellung in einer Familie als Stütze angenommen,
letzt sucht sie die Kosten ihrer Ernährung durch Sprach - und Musik¬
stunden aufznbringen.

Wrangels Goldschatz. Der Goldschatz, den der russische Kontte-
revolutiouär General W r a n g e l bei dem Rückzüge seiner Armee
von Gollipoli nach Kattaro gebracht hatte , und der sich bis jetzt an
Bord eines Kricg «schiffes befand , wurde nach Belgrad  trans-
pertiert , wo das Gold im Tresor der südflawischen Bank verwahrt
werden wird.

Der König als Armenhäusler. Auf dem Balkan sind immer
noch zahlreiche „Königssamilicn " anzutreffen , die aus einstige könig-
siche Abstammung pochend trotz der ossiziellen Verluste ihrer Reiche
von den Stammesgenosien als Oberhaupt angesehen und mit vollem
Titel angcsprochen werden . Ähnliche Zustände herrschen aus der
englischen Insel B a d s e t) , wo in einem „Königshaus " ein „König"
über sein drei Kilometer langes Jnselreich herrscht . Der letzte
Herrscher des „kleinsten Königreiches " ist jetzt im Mter von 84 Jahren
im Armenhaus gestorben . Er „verkaufte Titel und Königshaus"
schon vor Jabren , um nicht verhungern zu müssen , und wurde Litt.
Auch dieser Berns konnte „König John Williams " nickt ernähren,
und er begab sich in freiwillige Verbannung nach Pollbeli , wo er
als Armenhäusler starb . Unter der Bevölkerung der Insel Badsey
herrscht Miin Streit wegen der Nachfalg - rschaft . da der Kauf des
Königstttels nicht als rechtmäßig angesehen wird und der Kleinste
König " keine direkten Erben hinterlassen hat.

Ein geiziger Gatt «. Eine mntige Amerikanerin hatte sich
fteiwillig angebaten , ibr Bint herzngeben , ym eine Kranke zu retten,
die nur durch eine Blulübertragung geretttt werden konnte . Die
Transfflsion wurde varoenommin , war aber umsonst ; die Kranke
starb . Der Gatte der Verstorbenen wollte sich' nicht schnnitzig zeigen
und die Tapfere belohnen , die freiwillig ihr Blut fiir seine Frau
hergegeben hatte ; er übersandte ihr — ganze 5 Dollar ! Aber so
hatte es die gutmütige Amerikanerin doch nicht gemeint ; sie ver¬
klagte den Geizhals , den das Gericht zur Zahlung einer Entschädi¬
gungssumme von 2000 Dollar verurteilte.

Tagblatt -Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt : Für das Rate Kreuz : Strumpf.

Haus L. Sckwenck 50 Billionen ; für das Paullnenstift : Professor Sch.
1 BiMon , Frau M . F . B . 2 Billionen , Strumpfhaus L. Schwenck
50 Billionen ; für die Augenheilanftalft Striimpfhaus 8 . Schwenck
50 Billionen : für die Kinderbewahranstalt K. A . 500 MMiarden,
StrumpfbanS L. Schwenck 50 Billionen ; für die Kinderhotte : Sttumpf-
Haus L. Schwenck 50 Billionen ; für Kohlen für Arme : Professor Sch.
500 Mlliarden : für warmes Frühstück für arm » Kinder : Frau
M . F . B . 2 Billionen , Professor Sch . 500 Milliarden ; für das
städtisch« KranirnhauS : Striimpfhans L. Schwenck 50 Billionen ; für
das Rettnngshans : Striimpfhans L. Schwenck 50 Billionen ; für die
Kleinrentner : Fra » Emma Ohrloff -Jobannes Stange 15 Billionen;
für die Blindenanstalt : Strnmpfbaus L. Schwenck 50 Billionen ; für
das Lersorgnngshaus für alte Lei«'«: K. A . 500 Milliarden , Strumpf.
Haus L. Sckwenck 50 Billionen ; für das notleidende Alter : K. A.
500 Mlliarden . Der Verlag.

*' 11 ' ■'*

©lüfhner
Steinruay &„Sons

Ötönisch
A ;l«ta»ttrhauf:

9ianohaus ^ ranz ücliSÜen ^ Sl'tz.
33 IKirchgasse 33.

‘Jlüge ! und 9 *ianinos
oorrätig in Schroarz , OTahagoni , 9 alisander elc.

1■ 1 » ■  i . in i
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 11. Dez. Im Devisenhnndel stellte sich Im
Zusammenhang mit der leichten Besserung des Markkurses
Im Auslande etwas größere Neigung zur Abgabe ein. in¬
folgedessen konnten die Zuteilungen etwas erhöht werden.
Die Preise wurden aber unverändert gelassen. Aul dein
Effektenmarkt herrschte die gleiche Lustlosigkeit wie
gestern. Die wenigen Kurse, die genannt wurden, wiesen
keine oder nur geringfügige Veränderungen gegen gestern
auf Angebote scheinen vorzuherrschen, namentlich in
Schiffahrtsaktien. Dotlarschatzan Weisungen und Geld¬
anleihe wurdeir gleichmäßig mit 4.2 notiert bei voller Zu¬
teilung.

Berliner Devisenkurse . ,
Die Devisenkurse sind In Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin . H Dezember . Drahtliche A'ia . a ' lunrea fUr
- 192S
Briefleoiooo

1323000
19 * 485
629570
7 * 9 370

1110770
104230
183460

10 Dezember 192S 11. Dezerab
Geld Briet Geld

1596000 1604000 1503003
1313/03 1323000 1316703

1935t5 191485 193515
693430 095/0 | 626430
743130 7493 . 0 743130

1105230 1110770 11052 0
103740 104260 103740
185143 182455 183540

18754730 18347503 18254750
4189500 4210500 4189500

919430 220530 223440
730170 733330 730170
546630 549370 546630
154612 1553 - 8 154612
199500 200500 189500
395010 396990 395010

5935 6015 698 3
123690 124310 123690

47281 47519 488/7
22344 22458 21945
31290 32050 31920

Holland . . 1 Geld.
Buenos Aires 1? . »-
Belgien . . . I Fr ».
Norwegen » . I Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schweden . . 1 Kr.
Finnland 15Inn . M
Italien . . . 1 Lire
London > 1£ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paria . . . » I Fra.
Schweis . . . 1 Fr ».
Spanien . . . 1 Pee.
Lissabon . lHilreis
Japan . . . .  1 Yen
Itio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . . 100 Kr.
Prag . . . . . 1 Kr.
Belgrad . , 1 Dinar
Budapest • 100 Kr.
Sofia . . . . 1 Leva

Rumänien (Banknoten!
unter 600 Lei —.

Banken und Geldmarkt.
* Im Januar täglich mit Ausnahme dei Samstags Vell*

bärse in Berlin. Die ..Voss. Ztg." hört, der Berliner Börsen¬
vorstand beabsichtige, im Januar täglich mit Ausnahme des
Samstags Vollbörsen-Versammlungen stattfinden zu lassen.

4210500
224530
733830
549370
1S53S8
200500
896990

6015
124310

49123
22055
32030

Über 500 Lei 19950/20 050.

* Bonner Bankverein in Berlin (trüber Bonner Bank lür
Händel und Ge werbet. Die in Berlin abgehaltene außer¬
ordentliche Generalversammlung genehmigte die Verlegung
des Sitzes nach Berlin und die Erweiterung des Aufsichts¬
rates.

* Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Kein (Gemcin-
sthaftsgrunne deutscher Hvwethekenbankenl. Auf Grund
des Gesetzes über die Ausgabe wertbeständiger Schuldver¬
schreibungen auf den Inhaber vom 23. Juni 1923 wird das
der Westdeutschen Bodenkreditanstalt erteilte Privileg zur
Ausgabe auf den Inhaber lautender Schuldverschreibungen
dahin ergänzt, daß die genannte Anstalt auch wertbeständige
Schuldverschreibungenauf den Inhaber nach Maßgabe ihres
Statuts und der von den zuständigen Ministern zu genehmi¬
genden besonderen Bestimmungen ausgeben darf. Der
Zinsfuß der Schuldverschreibungen darf 5 Proz. nicht Über-
steigen. _ _

Eine Goldmark»am 11. Doz. - 1 Billion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Milteikurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank!
Cotlarbriefkursin Berlin am 11. Dez. : 421050000D000 Mk.

Heutiger Umrechnungskurs der Dollar-Notgeldscheine der
Industriegemeinschaft für wertbeständiges Notgeld in Blebrioh:

1 Dollar — 4.2 Billionen Mark.

Industrie und Handel.
W * Adlerwerke vorm. Heinrich Klerer. A.-G. in Frank¬

furt a. M. Die Verwaltung beantragt u. a. Kapitalerhöhung
um 220 auf 650 MilL M. durch Ausgabe von 214 Mill. M.
Stamm- und 6 MilL M. Vorzugsaktien. ^ .* Erweiierunesbauten der Chemischen Fabrik Gries-
heim-Elektron-Sänreiahrik Bitterfeld. Die Gesellschaft be¬
absichtigt. in der Flur Sandersdorf eine Salpetersäure- und
Nitratfabrik, ferner auf ihrem Gelände an der Bitterfeld-
Löbdiinner Kreisstraße eine Aluminium-Chlorid- und Ton¬
erdfabrik zu errichten. , .* Lactowerk. A.-G.. Horchheim bei Worms. In der
Hauptversammlung, iu der 17 Aktionäre mit 23 690 Stimmen
vertreten waren, wurde die von dem beeidigten Bücher¬
revisor Wiesehahn geprüfte Vermögensrechnung für das
erste, sechs Monate umfassende Geschäftsjahr, die einen
Reingewinn von 10 329 851 M. aufwies, genehmigt. Von der
Ausschüttung eiper Dividende wurde entgegen der an¬
fänglichen Auffassung mit Rücksicht auf die inzwischen

eingetretene Verschlechterung der wirtschaftlichen Lag®
und auch aus technischen Gründen abgesehen. Es erfolgten
dafür 5 000 000 M. Zuweisung an die Rücklage, 1000 000 NL
wurde dem Wohlfahrtskonto der Firma ausbezahlt und
4 329 851 M. werden auf neue Rechnung vorgetragen Dem
Aufsichtsrat der Gesellschaft gehören die Herren Schredels-
eker sen.. Landtagsabgeordneter Nuß. Bankdirektor Becker,
Bankier Kühling. Basel, und Kaufmann Frz. Schlesinger,
Köln. an.

* Rheinische Maschinehleder- und Riemenfabrik von
A. Cahen-Lcudesdorlf u. Co.. A.-G in Köln-Mülheim. Die
Verwaltung beantragt Kapitalerhöhung um 9 auf 40 Mill. M.

* Rheinische Metall waren? und Maschinenfabrik in
Düsseldorf. Die Gesellschaft erklärt sich bereit, die noch
im Umlauf befindlichen öoroz. Teilschuldverschreibuneon,
von 1920 zum Preise von 8 Proz. der Geldanleihe des Deut¬
schen Reiches für ie 10 000 M. zurückzukaufen. Von den
Restanten der gekündigten Teilschuldverschreibungen von
1897. 1902 und 1922 werden die der beiden erstgenannten
Anleihen mit 10 $. die der Anleihe von 1922 mit 1 $ der
Geldanleihe des Deutschen Reiches eingelöst. Die Anne-
hole gelten bis zum 81. Dezember 1923. Nach diesem Tes.
min gilt bis 31. Januar 1924 das Angebot für ie 15 000
Teilschuldverschreibungen. _ , ,1* Stahlwerke Rieh. Lindenberg. A.-0 . in Baden-Baden.
Behufs Umstellung auf Goldmarik beruft die Gesellschaft
zum 5. Januar eine außerordentliche Generalversammlung,
ein. die über die entsprechende Änderung des Statuts Be.
Schluß fassen soll . „ „ . . _ „ . .* Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg. A.-G. Der Ab.
Schluß ergibt einschließlich Vortrag von 1375 186 M.
(1 828 501 M.l einen Reingewinn von ,2104 247 197 M.
(41 375 186 M.l. Der Generalversammlung wird vorge.
schlagen, diesen Reingewinn mit Rücksicht auf die heutige?
Verhältnisse vorzutraeen (L V. 25 Proz. Dividende!.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus Baden. 10. Dez Für die Ohm 1923er wurden

in Laufen 80 bis 100 Goldmark, auch bis 120 Goldmark
erlöst. _ _

Dir heutige Ausgabe umtobt 12 Seiten.
paupi|<t)ii|iletter: Herma»» il  e 111 4-

v«ra»i»»r1Nch für P°t»U un» Handel: S Cetil* ; füi Unwikatmiit
eia»1n»chrlch1en und den üdrtfikN Schrlsttell: 8 J1* wj

«n,einen und Reklamen: H Stintif,  stmlllch In Wlesbadea.
xruck und Verlag der L Echetlenbergiche » «uchdrnrkeretl,

Wiesbaden.

r trvmäiiiiiMro iminiEmii: I » » ■ ■ I.■ ■ ■ ■ ■ i».,» mmm

Sehr oorteilhaft infolge eigener Fabrikation

©amenroäsche °IHerrennDäsche° Ö̂ettnoäsche
Och bille um © eachtung der Schaufenster.

IDebergasse 30 Fheodor IDerner Scke ßanggasss

Damen - u . He men -Stoffe
von 3 G.-M. an

Herren-WäscheDamen-Wäsche
Ttg-IIemdeti 3.— G.-M.
Nacht-Hemden 6.— ,,
Nacht-Jacken 3.60 „
Taillenröcke 6.50 „

Einsatz-Hemd. 2.80G.-M.
Normal-Hemd. 2.90 „
Flaneli-Hemden3.50 „
Zepliir-Hemden 4.60

Zephir , Flanelle , .Biber , Hemdentuche,
Damast , Handtücher , Tischdecken , Strick¬

wolle , Rtähgarne , Spitze * usw.
Gewähre auch'Zahlungs-Erleichterung

H. Turner
Wörthstraße 3. Wörthstraße 3.

Sofort lieferbar:
UnionJBrifette

Brennholz, Anmachholz
Braunkohlen

in den nächsten Tagen eintr essend
prima Anthrazit , Nutz I und U.

Butz & Scharfer
Wiesbaden.

m. b. H.
Lager Rüdesheimer Straße 82,

Verwenden i,ie für Ihr V.EIHNACHTS- GEBÄCK
nur

„ECHTE WAGNER“
’di> rühmlichst bekannte Holstein ' »che
Eigelb - Pflanzen - Butter (v -get.
Margarine). Sie staunen über den Erfolg!

,,Echte Wanner “ ist vollkomm,ner
Eisitz für Niturbutter und können Sie
mit größtem Appetit genießen.

„Echte Wagn ?r “ in stets frischester
Ware direkter Fabriklieferung erliältl. bei

rteinridi Wriidt,

Desfillaflons -Apparate

Faß -Dämpf - und Brüh -Anlagen
Heizungs - und Lüftung5 -Anlagen

Eisenkonsfrukfionen

Käuffer & Co ., Mainz
Gegründet lööö . Fernspr . Z&Q.  2.02.

Ein Ausnahms-Angebot
in Damen - und Herren -Wfische , Bett-
Wäsche , Flanell , Hemdentuch , Zephir,
Einsatzbemden , Wollserge , Aermrl-
futter usw. — Anzahlungen werden angenommen.

Keh , Bertramstr. 21, Mittelb. I.

708

B Ä
BÜCHERSTUBE AM MUSEUM

Hermonn Kempl / Dr . Weller Heeder
ö WILHELMSTRASSE ö

BÜCHER
•(

sind der Spiegel Deiner Kultur!

Von O Anzeigen die

f.

Literarisch geleitetes Sortiment n . Antiquariat,

B Ä

Dreiring- . .
Sprühseife
ÜV43 Die einzige Seife

für die wÄsche, .,
welche vollsiändig

ergiebiger als alle
anderen Seifen u.

Waschmittel
Vertreter:

Frnst Linitenbacfi»
Wiesbaden, Rüdesheimer
Straße 42. T&lephon 799.

Mtlilttc Min- n.SdtafolaOeufabtil
übergibt ihre

Vertretung
für Wiesbaden und Umgebung an eine
beider einschlägigenBranchelundschaft lang¬
jährig ausö Beste emgesührte Groiiisten-
oder Vertreterfirma . Auss. Angebote er¬
beten unter &. H. 8404 durch Rudolf
OKoife, KölnM F t
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EBERHARDf JUR. Beachten Sie das außergewöhnliche Spezial -Angebot
in Bestecken  in meinen Schaufenstern >»- > FAULBRUNNENSTRASSE 6.

722

ril

13
S

Kurhaus Wiesbaden.

1 (13.Dezember,8Uhr,gr.Saal:Donnerstag II . Volks-
[ Symphonie - Konzert.

Leitung : Generalmusikdirektor Carl Sc hu rieht.
Eintr .-Karten nur durch die Organisationen.

Donnerstag ( 13‘ Dezemb er , 8 Uhr , kl . Saal:
Donnerstag | Lichtbilder - Vorfra * .

Studienrat Dr. Albert Keller
ulWit Wiesbad . Schülern nach Rumänien 11

(Siebenbürgen ).
Eintr .-Pr . 400, 600, 800, 1000 Milliarden.

Freitag n Dezember , 8 Uhr , gr. Saal:

Demonstrations-Vortrag
des Physikers Joachim Bellachini , Berlin:
„Der Mensch vor lOO OOO Jahren«

mit 100 elektrischen Kolossal-Gemälden.
Eintr .-K. 800 Milliarden; Zuschi.-K. f. Einw.-

Abonnenten 200 Milliarden. F33 ' a

Sonntag { ^
des Klavierhumoristen und Improvisatoren

William Schult u. sr . Gattin Fr. Th. SchüS -Dellna.
Eintr .-Pr . I , V/ t , 2 , 3 Billionen Mark.

Montag r Dezember , 8 Uhr , großer Saal:

Wohltätigkeits-Konzert.

„Schwalbacher Hof“
Emser Straße 44.

Heute Mittwoch, ab 8 Uhr:BAU!
Kinephon-Theater

Tau usstraße 1, am Kochbrunnen.

Donnerstag : Letzter Tag!
Die Nachi der Prüfung.

Drama in 6 Akten . In den Hauptrollen:
Theodor Loos , Dagny Servaes.

Fatty als Don Juan.
Amerik . Groteske in 2 Akten.

„Er“ kennt in der Liebe keine Grenzen.
Harold-lioy d-Groteske.

Anfang 4, 61/«, S'/a 1hr.

Sei ffen ‘Angebot.
1Ausnahmsweise günstig! Fur Wiederverkäufer!

Kerissesfe 72 % G. M. 84.— p. % Ko
200 u, 400 gr-St.

In Sdtmierseife 00 „ 66.— p. % Ko.
25 u. 50 Ko.-K.

ferner Seifenpulver und Cale. Soda billigst!
G. L» Diefz 6. m. b. H.

j iesbaden, Grilnarzerstr . 8. Tel. 6032.

CetdiflHi iroffnunq

II

der Firma

Schuhwaree
und

Stimlabedarfsartlkel
„UNION“

LuisenstraOe 46, Ecks Schwalbachsr Straße.
Mei e seit 1916 bestehende Großhandlung
in Schuhbedarf habe ich von München nach
hier verlegt und eröffne neb n dieser einen

Kleinverkauf in Schuhwaren
aeb't sämtlichen Bedarfsartikeln.
pWir bieten besonders günstig an

Schuh waren in großer  Auswahl.
■Feinei  sämll che Schuhbedarfsartikel:

g„ Nägel. St fte , Gummiabsätze und -sohlen,
S**ansa “ -Garne , Fäden , Schuhcreme, L 'derfett,
“•̂ uhbänder nebst sämtl . Art kein f. Schuhbedarf.

Günstiger Einkauf für Schuhmacher.
Bitte um Beach ung meiner Fenster.

® Walhalla - Restaurant
Jeden Abend

O Doppel - Konzerl . G

Biiiiet Lkksslisu-rea«!.
Wegen Neubau und Räumung einer Halle ver¬

kaufen wir mehrere tausend Zentner

Buchen- u. Erchen-Brennholz
ofenfertig, zum Ausnahmepreis von 728

1/2 Billion per Zentner.
Heinrich Gödel , G. m. b. H.

Adelheiditratze 49. — Fernspr . 1648.

SCHNE.LLLIENST
POB PASSAOIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA-MEXICO

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. „Toledo“ . . 22. Dezember
D. „Holsalia “ . 25. Jan . 1924

i Vorrügt.Einrichtungen erster Klasse
(Slaa tszimmerflucht ,),zwf iterKlaaee

Mittel Klasse , dritter Klasse
und Zwischendeck

NShere Auskunft Ober Fahrpreiseund alle Einzelheiten erteilt
KAMßSJiftCä«AMERIKA LINK
HAMBURG und d*ren Vertreter 1a:
WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg -Amerika -Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.
sowie Bankhaus Winberg,
Kranzplatz 5.

MAINZ : J. F. Hillebrand, G.
in . b. H ., Reiche Klaraslr . 10,
und im Kaufhaus  Tietz.

F301

Nur 8 Tage
billiger Weihnachtsverkauf
Strickweftenfür Herren u. Damen von 38 Francs an.
Seidenjumper, gehäkelt . . . von 45 Francs an.
Wolliumver, gehäkelt . . . . von 18 Francs an.
Kinderkkeidchen . . . . . . von 18 Francs an.

Hah,
48 Dotzheim« StraKe 48. Kein Lade».

Naturwissenschaftlicher Erkenntnis dienender
Demonstrations -Abend F337

mit 100 elsktrischen Keloisal-Gaiiiälden.
Wie das Leben entstand . — Die Urwesen.
Die Wunder des Urmeers. — Die
wandernden Erdpole. — Vom Urtier zum
Menschen . — Wunder des Mikroskops.
Der durchsichtige Mensch. — Das Ge¬
heimnis des Menschenblutes . — Psycho-
encephaie Studien — Warum wir sterben.

Der Mensch der Zukunft.
Eintrittspreis 800 Milliarden Mk., Zu -chlags-

karte f. Einwohner -Abonnenten 200 Milliarden Mk.1
Weihnachtsbüume!
in größeren und kleineren Mengen zu verkaufen

an Wiederverläufer.

Aug. Beiz , HchWImg.
Bleichstrabe35. — Telephon 4787.

Preisabschlag I

ab Laaer 4.75 Francs , frei Haus 5.25. AuL zahlbar
in Mark nach dem Kurs des Zablungstages.

Für racker inÄn.tl toiz zu Lorzugspreiseii.
flüjp.Hi>Izhl»iSe!s4e!e!Ilih.14.

Mainzer Strabe 118. Telephon 4105.

Hf:rum argenSie siel?
Laden Sie lieber!!!

Eine lustige
amerikan . Woche.

TonUllix
ßis rox-LSmon

imD-Zug.
Fatty im

Sanatorium.
Täglich 4—101/ * Uhr

Thala-Theater
Kfcchgasse 72.

W BornB ■ S

KtMls-Nealer1
Kleines Haus.

Donnerstag , 18. Dezember.
9. Darstellung Stammreihe 6.
Die Pilger von Mekka.

Komische Oper in 8 Auszügenvon Gluck.
In Szene gesetzt von Hagemann.
Prinz Ali . . Lndro. Roffmann
Osmin. s. Diener . H. Schorn
Meister Ueberschmang&. Köih«
Der Sultan von Egtzvten

Theodor Zent«
Ein Kalender . . glran, Biehler
EinKarawanenfllhrer F.Mechler
Retia . . . M. Doldberg-Thiele
Balki« . . . T . Mllller-Reichel
Amina . ffietta Gleber
Dardanea . . Sigrid Johan 'on
Bann . Liesel Leng
Moralin . SB. Russell
Mulikal. Leitg. : Arthur Rother-
Nach dem l. u. 2. Aufmge Pause.
Anfang 7. End« etwa g.li Uhr.

Donnerstag , 13. Dezember.
Nacbm . 4 Uhr : Kein Konzerl
Abends 8 Dbr im groß . Saal

Ii . Volxs - Symphonie
Konzrt.

Leitg . : Genera musik direkte]
Carl Schurcht.

Städtisches Kurorchestar.
„Eine Al ^ensinfonie “ von Rieh
Strauß mt vorangehenden

erläuterndem Vortrag.
Abends 8 Uhr im klein . Saale

Lichtbilder -Vortra?
Studenrat Dr . Alber : Keller:

Mit Wiesbadener Sch ilern
nach Rumänien(Siebenbürgen;



Wiesbadener Tagblatk.

Neu eröffnet!
Mittwoch , 12. Dezember 1923.

...4»~

Schützenhofstraße 3.

.

Wir sind die Ersten, die mit ihren Preisen herabgehen ,wir sind
die Letzten beim Heraufgehen. Die Zeit erfordert unbedingt
einen Preisabbau und wir wollen die Führung übernehmen.

MICH Ae Hüllte
bezahlen Sie bei uns für alle Sorten
Schuhwaron wie anderswo ; über¬
zeugen S e sich, fragen Sie überall
nach den Schuhpreisen und dann
kommen Sie zu uns,  wir haben

unsere Preise ganz
enorm herabgesetzt
Wir nehmen keine Rücksicht auf
die Preise , welche wir selbst bezahlt

haben.
Nützen Sie die Gelegenheit aus , von
jeder Sorte wird *nur an jeden

Kunden ein Paar  abgegeben.
Wiederverkäufer  erhalten von

uns keine Ware.

Wir verkaufen ab heute
Bi!L

Unser Verkauf >lokal ist
von 8 Uhr morgens bis
6 Uhr a ends ohne Unter¬
brechung geöffnet.
Nächsten Sonnfas
geöffnet von 2—6 Uhr.

»

n
n

ii

Herrenstiefel
Große Posten gute Herrenstiefel. . . . 7
Große Posten la Herrenstiefel. . . . 10
la Herrrenstiefel, Rahmenarbeit. 12
la braune Herrenstiefel .12
Erstklassige Herrenstiefel, Rahmenarbeit. 15
la Tourenstiefel, Doppelsohlen. 15
la Tourenstlßfel, Doppelsohlen, Rahmenarbeit, 16

Damenstiefel und
-halbschuhe

Gute Damen-Halbschuhe. 6 Bi!L
la Damen-Halbschuhe. 8
Erstkiass. Damen-Halbschuhe,Rahmenarb. 12
Gute Damenstiefel. 8
la Damenstiefel .10
Erstklassige Damenstiefel. 14
la Tourenstiefel für Damen. 12
Erstklassige Tourenstiefel, Rahmenarbeit. 15 „
Hrbeilndiuhe. IBfnlersdrahe, Klnder-
sltef£l ebenfalls bedeutend billiger!

ii

n

ii

ii

ii

Müssen “ Schuh "Verksuf
Schützenhofstraße 3.

•;
mTi^ rw ^ i^ ^ werrachaftshaus Frankfnrt a. M. - Darmstadt , Lndwigsplatz 3 - Gießen . Selterswegjj

SP •V• +%'}r



Mittwoch 12 Dezember 1923.

Beifall und Zischen.
, . beklagen sich Tbeaterdirektoren und Schau-
K ;. /. £ (,Üs  darüber , daß das Publikum , das während des

miii ' n beT-- uackiwlgenden Jahren sich jeder deut-
liMeren^Mrmoriensauheruug im TKeater entbalten batte.
ffiffn* 1 ®^i l,Üu6.tuJJK !L » »rter kräftig zu zischen

„” 5n -j ,nt iiott  die Behauptung ausgestellt , es sei»JfnlcxU• und ungerecht, die immerbin bedeutende
die in der Einstudierung und der Darstellung

1 s* en .^ er*cs  liegt , in so nicktachtens^r Weise
*u„D« «n,- tmoer l ' man bat sooar gegen die bischer »ach

Jet 0er “Ii 11. .Demgegenüber verteidigt das englische
Publikum energlich scm Reckt auf Zischen, und es tut damit
"N etwas , was die Tbeaterbesucher aller Zeiten und aller
Wunder getan haben. « o lange die Bühnenleute sich das
Klatschen..und andere normen des Beifalles gern gefallen
innen, müssen ste sich auch mit Mitzfallensäuherungen ab-
lwdem die die notwendige Ergänzung darstellen. Das Zachen
und Pfeiien ist im ^ beater ebenso alt wie das begeisterte
r'^ ulen oder Jn -dle-§>a>«de-schlagcn. das den Sckausvicler bc-
llcknt. Selbst ein kul.„ rell so hochstehendes Volk wie die
Atbener machte von seinem Reckt des Klatschens uns Zückens
ausgiebigen Gebrauch. Die Dramatiker und Lchausnielrr
wußten sehr wobl. daß von der guten Stimmung des Publi¬
kums alles ablung . und deshalb ließen vorsichtige Dichter
Nalckereien verteilen . , wahrend der von der Festleitung ge-
MNdete Wer" -, der wahrend der Aufführung gereicht wurde.
d>e DEei beickwnigre und anseuerte . Dock hielten sich
irnm-rbin die Beifalls - und Mi Mallensäußerungen der
Ltbencr in strengen Grenzen. Zu lärmenden Demon-

WieMmer Tsgblsll. Zweites Blatt. Nr. 280.

kam es nicht denn die heilige Feier verbot alle
L-treltigkelten und Ungehongkeiten . Eine Störung der Fest-
^ ' Uloruna konnte sogar mit Todesstrafe geabildet werden:
memand durfte das Theater wahrend der Vorstellung vrr-
ttissen Dagegen gehörten bei den Römern der Kaiserzeit
i7.̂ at ^ lkandale beinahe zum guten Ton . und man zeigte
ll?ne Unzi'sriedenheir mit den Darbietungen nicht aur durch
Blicken, sondern durch ganze Volksaufstände . Auch volitiscke
llnrubcn brachen häufig im Theater aus . wenn die Menge,
durch geschickte Aufreizer noch mehr entflammt , einen Aus¬
guck für die aufgewühlte Erregung juckte. Be : den Römern
°uerst finden wir lenes leidenschaftliche. im Euren und
Schlimmen den stärksten Anteil nehmende Publikum das
lick noch heute ,n romanischen Ländern beobachten läßt.

!P te -b« den Römern so hat sich auch in der neueren
Theatergeschichte das Publikum sein Recht aus Zisch-n nie
nehmen lassen. Besonders Studenten und Soldaten waren
von reher in der Kundgebung ibrer Gefühle sehr offenb - zn
und es kam im 17. und 18. Jahrhundert besonders in den
Universitätsstädten zu wüsten Störungen . Ein Pariser Edikt
vom Jahre 1719 verordn . te daher , daß alle Zuhörer und
besonders dre rm Parterre , sich ganz ruhig zu verhalte»
haben . ..nicht zischen und vtenen . die Akteurs nicht unter-
brechen und von ihren P atzen nicht Weggehen" dürfen . In
dieser Blütezeit des Abiolutismus wurde zuerst dem Publi¬
kum das Ziicken verboten . Wenn Serenissimus das Volk in
sein Softbeater zuhek dann lollte es selbstverständlich mucks-
mauschenstill sem -Diese  Austastung lebte auch noch im
Herzog Karl August und in Eoetbe . Bei der so unglücklich
verlaufenen Erstaufführung von Heinrich von Kleists Zer-
brochenem Krus " ereignete sich ein Vorfall , der im Weima-
riscben Softbeater noch nickt dagewcien und jedenfalls  etwas

Unerhörtes war : jemand begann zu vfeifen . Der Herzog, der
seinen Platz auf dem sog. bürgerlichen Balkon batte , beugte
sich über die Brüstung und rief : ..Wer ist der freche Mensch.
« * , ach untersteht , in Gegenwart meiner Gemahlin zu
vfeifen ? Husaren , nehmt den Kerl fest!" Das geschah, und
der Übeltäter wurde drei Tage eingesverrt . Goethe , der
Rremer bei dieser Gelegenheit gestand, wenn cs ihm Anstand
und Stellung erlaubt , hätte er auch gepfiffen . hielt sonst
nickt , weniger streng auf ruhiges Betragen der Zuschauer.
Gewöhnlich saß er selbst mitten im Parterre auf einem
«esiel . sem gewaltiger Blick beherrschte den Kreis um ihn
her und hielt die Mißvergnügten im Zaum . Wurde eine
Storung laut , io erhob er sich wohl, gebot Ruhr und drohte
mit den wachthabenden Husaren. Bei der Austührung von
A, W. Smlcgels ..Alarcos " brachte er die durch die unfrei¬
willige Komik der Tragödie erzeugte Heiterkeit zum
Swweigen . indem er mit Donnerstimme rief : ..Man lacke
nickt!" überhaupt war dem Publikum vielfach an den Hof-
tbeatern des 18 Jahrhunderts jede Äußerung des Beifalles
oder Mißfallens untersagt . Desto stärker brach in der :beater-
wütigen Biedermeierzeit das Reckt auf Zischen und Pfeifen
sich wieder Bahn , und die kunstvolle Verwendung des Haus¬
schlüssels wurde in jenen leidenschaftlichen Tbeaterkämvfen
virtuos ausgebildet , die in Berlin um die Rivalinnen Tiara
Stich und Charlotte von Hagen entbrannten . Damals wagte
sich wohl auch noch die und da jene höchste Steigerung des
Zifchrecktes hervor , die sich in der Verwendung bedenklicher

^Naturalien . wie faule Eier und Äpfel , äußerte und die fönst
wobl nur auf die Anfänge des Komödiantentums im 16.
Jahrhundert beschränkt war . wo der Pickelhering non der¬
artigen Ovationen mit ebenso viel Sachverständnis wie
Resignation spricht.

MAWELI A .G+MAIM1ER WEINBRENNEREI U. LI KÖR FABRIK * MAINZ*
Erhaiflifh in allen einschlägigen Geschäften.

SFT5

Flä

Holzversteigerung.
.. .^ .^ " " woch, den 19. Dezember 1923, vormittags
10H Uhr. werden int « ostenheimer GemeinderociQ.
belegen in der Gemarkung Ruppertshain , versteigert:

188 Kieferstämme <193 Festmeier ).
16 Raummeter Kiesernknüppel,
36 Raummeter Reiser 1. Klasse.
7 Raummeter Kiefern - u Buchenboi».

Sossenheim, den 16. Dezember 1923. F343
Der Eemrindroorstand.

HOTEL REGINA
Volle Pension : 12 Frcs.

Wieder - Eröffnung am 05. Dezsmaer.
Etliche Zimmer sind noch frei

und können sofort gemietet werden.

Fuhrherrn-Inmmg
Wiesbaden.

Am Samstag , den 15. Dezember 1923, abends
8 Ubr, findet im Restaurant „Rheinischer Hof", Ecke
lem und Mauergas,e , die diesjährige

Zahres-Versammlung
Ktt. Tagesordnung;
:§ 1. Verlesung des Protokolls.

2. Bericht des Kassierers.
3. Neuwahl des Vorsitzenden.
4.  Neuwahl von drei Vorstandsmitgliedern.
5. Wahl von zwei Rechnungsprüfern.
6. Verschiedenes,

ü. Die Mitglieder werden gebeten, vollzählig »u
scheinen.

Der Vorstand : A. Nickel.

Wh1 liefern ab unserem Lager Westbahnho!

la Tiefbau-Braunkohle(reise
von hoher Heizkraft

ÖGldlliaarfe ‘f pro Zentner.
Ferner vorrätig:

la Nußkohlen ; II, Unionbriketts , Zechen¬
koks , Anihrazit - Elformbriketts , Buchen-

Scheitholz zu billigsten Tagespreisen.

liiridi, Müller&Dolz
Kohlengroßhandlung

Bahnhofstis 1. — Tel . Nr . 294.
Freitag , den 14.,

Md Samstag , den 15. ds. Mts .,
jedesmal 9%  Ubr vormittags beginnend
(durchgehen- bis 4 Ubr nachmittags)

Wtb der Unterzeichnete im unteren Saale des
Kath. Gosellenhauses,

24 Dotzheimer Strahe 24
lkeimillia öffentlich meistbietend gegen Varzablung"ersteigern:

ein Speisezimmer , dunkel-eichen, bestehend ans-
Büfett . Kredenz. Ausziebistch. 6 Stüh .en mit

, Ledersitz:
r eine Salonnarnitur . 1 Sofa . 6 Polsterstühle'b «ne Mabaaon-Glasostrip»:
1 «tu Schreibtisch. 2 Wlcherschränke (eichen) :
* Zwei Betten mit Matranen . 1 Nachtschränkchen

mit Niarmorvlatte . 1 Wasckkommodemit Marm
2 Kommoden l kl. Sckrinkcken Stühle . Tis^ e
Nivvtische. Teppiche, verschied. BUd.'r . darunter
Mn gr. Oelaemälde (Schütz). Landschaft. 1 Partie
§ «a>er (Lexikon,. ane .> ^.troermerr «,
Konsolspienel. 1 antikes Näbtifchchen. zwei Stand¬
uhren. Alabaster -Basen u. -Figuren , wertvolle
(stnsstell- u. Nippsachen. 1 Steinsamm ung. 1 Eß¬
service. Wein - und Bieral -äscr. fast neue Bestecke(versilberst, 1 Teeser -nce , 1 Emaille ' adewanne,
1 Pugschränkckev und Hausgerät . Bett -, Tisch-
No Leibwäsche. Gardinen n. Portieren . Herren-
"eider und Hüte, Ferngläser . Lampen u. a. m.
Sie Avsstellsachen. Ubren n. Bilder fon,r»<’n am
»«« mittag 12 Ubr zum Ausgebot , anschließend
Ml und Bücher Wäsche uno Kleide: Samstag.

^ Tezember. vormittags 9X Uhr.
Versteigerung bestimmt
Lenchtigung Vi Stunde vor Beginn der Ber¬

gung.
Wiesbaden , den 11. Dezember 1923.

dlichster. Gerichtsvollzieher . Oranienstr . 43. 1.

Die schönsten Weihnachtsgeschenke für Wandervogel¬
mädels und »baden fmdet man in der

LuiMig-UWel-kiilsj-II. LWklsiOe
Hans Fornoff, E-danplatz 7.

Wertbüchere! — Kunskgerocrbe— Wanderausrüstungen.

Gaggenauer Kohlen - , Gas - und

= Sparherde =
Oefen Ofenschirme u. Kohlenka :ten.

W.tz8.Kirchhatl,Wiesbaden
IO Hochstättenstraße IO.

Wegen Wegzugs versteigere ich »nfolge Auftrags am

Freitag , 14. Dez . cr. ,
vormittags 18 Ubr beginnend , in der Villa

8Mm  Müder Rahe8
inlgeulbes sehr gutes Herrschaftsmobiliar , als:
1 Lichen-Pran.no von Mand»
1 sehr schöner Empire-Salon,

Mahagoni mit Bronze,
bestehend aus : Vitrine . Spiegel mrt Trumeau,
rundem Tisch mit Marmor Nähtisch, Sofa , zwei
Sr» etn, 4 Stühlen , 2 Gondeln mit Seidenbezug,
Portieren und prachtvollem elektr . Kristallüster;

1 Wohnzimmer, Mahagoni,
bestehend aus : Vitrine Sofa , 6 Stühlen . Tisch,
Svieltisch und Pfeilersviegel;

1 Wohnzimmer , t ichen.
bestehend aus : 2 Eckschrünken, Diwan , Ausziehtisch,
Spieltisch und 6 Stühlen;

1 Herrenzimmer . Eichrn,
bestehend ans : Bücherschrank, Diplom -Schreibtisch,
Schreibtischsesjel, Rauchschrünkche., und Spiegel;

l Es-.zimmer . Matragoni.
boitehend aus : Büfett mit Spiegelaussatz , Eeschirr-
schrank, Servante , Ausziebtikch, 12 Stühlen mit
Leder und elektr. Zuglüster;

1 sehr Wies Schlafzimmer, Lahngml.
bestehend aus : 2 Betten mit Rodbaarmairatzen,
Itteil. Spiegelschrank, Waschtoilette und 2 Nacht¬
tischen mit Marmor;

\ Fremden -Schlaf; 'mmer, Mahagoni.
bestehend aus : 1 Bett , Spiegelschrank . Waschtoil.
und Nachttisch;

Einzelmöbel usw., als : kl. Sofa und I Stühle mit
rot . Donrastseidenbezug, Sofa u. 2 Sessel, Polster¬
sessel, Lutherseffel, Biedermeier -Kühlisch, Sofa - u.

.and . Tische, 8 runde eis. Tische mit Marmornlatt .,
Stühle , Eichen- u. Mahag .-Klerdec- u. Wäsche¬
schränke, Mabag .-Konimode, Waschlttch:, Kleider-
u Handtuchstüader. eis. Gesindebeiren u. a. Gesinde-
zimmermöbel, Balkon -Korbmöbel . Handnäbniasch.,
Spiegel , sehr schöner elektr. antiker Kristallüster,
div. Lüster u. Lampen , schöner Heizuiigsu .ndau,
Metall mit Majolika -Einlagen u. Äkarmvrplatte,
Teppiche, Portieren , Gardinen , Kücheneinrichtung,
Gasberd mit Bratofen gr. 2tür . Eisschrank, innen
Kachel» alten , eis. Wcinschrank für 200 Flaschen.
L Dezinialwagen , Sitz- und Liege Badewanne,
Blumenkasten. Leiter . Küchen- u. sonst. Hausgeräte

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstaqe von 8 Uhr ob.

Wilhelm Helfrich.
Aiktionator und beeidigter Taxator.

Tel . 2941. Schwalbacher Etrutze 23. Tel . 2941.



^ Weibliche Personen ")
^Kaukmännikch » Persona > )

Junges Sroulein
zur Buckfübrung fut
mittags gejuckt- Offerten
mit Gebaltsangaben unt.
" 1 «53 Tagbl -Verlag,

iraves ordentlickes

für sofort geiuckt. Vorzu¬
stellen bei Ann . - Erved.
D., Frenz . Babnboistr . 3.
f Kausverional )

Selbst. Köckin u. Haus¬
mädchen f. Herrickaftsb . z.
15. Dez. gef. 6 . Oranten !.
ff,ute Heuan. Nerotal 34.
Gejuckt baldigst besteres

Mädchen
oder Stütze

für Herrickaftsbaus (drei
Per !.). Ber '^ergrat Müller.
^ulrusstrabe 2._
Hausmädchen
iciudit. Köckin wird geh.olfsallee 28. 3. Stock

Braves Mäbraves Mädchen
ver sofort aesuckt

Adelheidst-aste 75. 1.MlnikSRe«
für kleinen Dillenbaus-
balt wegen Erkrank , des
jetzigen sofort geiuckt. Mit
guten Zeugnissen zu meid.
Wertbeständ , Lobn. Frrtz-
Reuter -Strahe 10. bei der
Lessingstrabe.
HlHs 'U.
kinderl .. etwas Französisch
ioreckend. geiuckt Grün
weg 4. 1.
MNiWs 'Mmm

das etwas näben kann, in
kl. Familie tagsüber sei.
Klarentbaler Str . 3. 2 r.
Taub . ehrl . Putz,ran «es.
Baeumcher . Langgasse 12.

Tücktiger solventer
Stadtvertreter

von Lebensmittel -Ero
Handlung gegen wertbe ...
Provision gejuckt. Off. u.
K. 818 Tagbl .-Verlag ._

Lehrjunge oder
Mädchen

für Büro eines Koblrn-
Eeschäftes geiuckt. Be¬
werbungen m. Lebensiaut
unter K. 851 an den
Tagbl .-Verlag.

l 6Mlen4eMe|
f Weibliche Personen"

BGlagnahmesreie
Wohnung
3—4 Zimmer,

Lüche leer od.möbl.
in der Nabe vom Babnboi
oder Marktvlatz . ver sof.
geiuckt. Offerten unter
D. 855 an den Tagbl .-

suckt
möbl. Wohnung

von 2 bis 3 Zimmern,
möglickst mit Eiuzelkücke.
Mansarde und . Keller.
Zablun » in Devisen. Off.
u. D. 613 Taabl .-Berl

f Hausversonal )

KFröll'. UiöJt ücüung
b ausl . Fam .. zu Kind.
Off u. B. 852 Tasbl -B.

'i lislkMes 50 öDö}ßn
oerfekt im Kocken. sowie
mit allen bausl . Arbeit,
vertraut iuckt vall. St.
ON. u. W. 813 Tagbl .-B.
Durchaus tücht. Mädchen

suckt von 9K Uhr ab
stundenweise Arbeit , auck
zum Waicken. Offerten u.
U. 653 an den Taabl -Vl.

Männlich« Verlonen ^

(  gOufmänntsches Personals)

Buchhalter
aus der Kotilenbrancke.
18 Iabre . ledig , d. franz.
Svracke mäcktig. suckt <51.
bei besckeid Gebalt . Off.
u F . T. 2722 Sl. an Ala-
Haasenftein u. Vogler.
Frankfurt a. M . F52
[ Gewerbliche» Personal ]

Sonnet Mann suckt Be-
sMftigung als Eartenarb.
ON. u. E. 851 Tagbl .-Vl.

MW Sleulvislis
die auch in der Buchhaltung bewandert ist, für
mittleren Betr eb nach Biebrich gesucht.

Offerten mit Zeugnisabschriften unter T. 682
an den Tagbl.-Berlag.

in bester Geschäftslage von Wiesbaden sofort
zu mieten gesucht. Offerten unter D . 650 an
den Tagbl .-Berlag

Laden
Langgasse. Kircksasse od.
Mickelsberg . gegen wert-

«nt
U. 65, 50000  Mk.

>Hälfte der Friedensbyv .)
auf 1a Objekt gejuckt.
Oif. u. E. 853 Tagbl -V

NTömWs feljßpaa
sucht4—5 möblierte

Zimmer
mit Kücke. in nur . eleg.
besten Hause, möglichst
Kurlage . Zabl . in Derns.
Offerten unter D. 652 an
den Taablatt Verlag.
Möbl. Wohnung

1 oder 2 Zimmer . Kücke
u Keller von jung . Ebe-
vaar «ehidit zum 1. 1. 24.
Off, u . W. 652 Taabl .-Vvi ,i- ■■■•fiirpiit
O« ffiotjiuing

ohne Kiickenbenutzung zu
mieten geiuckt. Bezabl . ln
Devisen. Offerten unter
SS. 652 Daoblatt -Verlag

geeWt siir« Mi
gegen zeitaem. Zahlung,
evtl . Abstand , zu mieten
geiuckt. Offerten unter
T. 651 an den Tagbl .-Vl.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche meinen
großen Laden

Lager , mit 2-Zim -Wobn..
gegen einen _ klelnerruLaden mit Wohn. : krank¬
heitshalber , eventuell gea.
entioreck. Abstand, trete
ick ihn ganz ab . auck lebr
geeignet für Buroraume.
Off. u. L. 651 Taabl .-V1

[ EMMl ~]
Kavitallen-Geluche }

Kesckäitsinbaber iuckt
möbl. Zrmmer
baldigst oder ver 1. Jan.
Zentralbeizung u. Veni.
bevorzugt. ..Gef. Off mit
Preisangabe u. E. 652
a n de;; Taablatt Verlag.

Wer beteiligt sich
still od. tätig an gutgeh.

Kino in Marnz?
Off. u. F . «55 Tagbl .-Vl.

Pferde!
1 Gespann flotte Gänger

mit Landauer u. Gesckirr
verkauft .

Kutscher«! Stahler.
Kellerstrabe  11 . Tel . 1515.

geiles eajroeiB
4%  Ztr .. abzugeben gegen
wertbeständ . Zahlung od.
zu tauschen. ^ ,Wilhelm Seckelmann.fanrod.ettenback i . N.

Teleobon

fImrnobUien -Berkciülê )

Hotel
Restaurant

26 Zimmer , im Zentrum,
sofort zu verkaufen.

Robert Eotz.
Rbeinstr . 91. Tel . 4810.

AMi>I,Mtt!«l!s
100 Ruten , an der Frank¬
furter Strabe gelegen,
geeignet für Gärtnere,,
od. als Baugelände , unter

5f Immobilien-Äaulse!,»» «' ? '
rtll. Geschäft. Läden sucht
uil ) »Mauthe.Luisenstr.l«

Für Kohlengeschäft
gewissenhafter junger Mann oder Dame

auf Büro als Leiter per sofort gesucht.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Ia Referenzen

erbeten unter J . 654 an den Tagbl.-Verlag.

Zum Verkauf von ^elektr. Glühbirnen rc.
an Verbraucker gut eingeführtenVertreter
für Wiesbaden und Mainz gegen hohe Provision
gesucht. Offerten unter F. 851 an den Taabl -Verl.

»I 4
GOLDMARH-

Rechnung ermutigt zur Reklame’

L.Schellenberpsehe BueMinckerel

[ ftnnMnnp1
Läden u. Geschäftsräume.

Laden
stell, heilbar , mit Televki..

in d. oberen Dotzbeimer
Stratze . sofort zu oerm.
Offerten mit Pret -ang
u. K. 652 an den Tag¬
blatt Verlaa erbeten.

Möbl . Zimmer . Man !, rc.

6djgn möbl Zimmer
u. 1 separates
verm. Emser

Zimmer zu
-tr . 20. 2.

Möblierte Wohnungen.
I Wohnungen , Zimm.
I, Mautbe , Luisens,r. 16.

f FMiMhMt )
Solle Senüon

ä 12 Frcs .. schönste Lage,
am Kurhaus , neu einge¬
richtet. Zentralheizung.
Sarmenberger Strabe 21.

SSSMlklN!
Junges kind«rl "i. hier

ausästiaes Edevaar nicht'
tilr sofort oder Anfang
Sanuar zwei autsssWI. 3i» kk
mit Kiichrnhenutzuna. in
besserem Hause. Was-he
und Bedienung wird gest
Gef Angebote u G. 652

den Taablatt Verlag,od.2 ir;öb>. Zimmer

Zwecks Ablösung vonVorkriegs*Hypotheken
wende man stck an : .
Robert Götz, Rhemstraße 91, 1.

Telephon 1810, —

Banksachmam
Mitleiter einer auswärtigen GrotzbankfiNale.
hier ansässig, und mit we,tv . Beziehungen zum Platze,
wünscht in Wiesbaden aktive oder passive Beteiligung
an nur allererstem Unternehmen, oder entsprechende
Stellung in hiesiger Bank. Off, u. U. 644 Tagbu-V

bevorzugt Nähe Bahnhof
von doll. Ebevaar geiuckt
iriefe mit Preis unter
>. 651 an den Tanbl .-V ».

Für b Tu^e! ,Ueber Weibnackten juckt!
Kaufmann zur Erbolung

freundl , Zimmer
mit guter Pension . Näbe
Wiesbaden . Offerten u.v . 653 an den Tnebl -V

Seoarat . eleg. möbl.
Wohnfalon u.
Schlafstmmer

sofort geiuckt. Angeb. mit!
Preisang u. O. 653 an
den Taablatt -Verlag . .

ll
MS Z- j-Z'ÄM-

loB» ]
wohnungsbevecktigt . zahle
hoben Abstaild- kann
eine 2-Zimmer - Wohnung
zur Verfügung stellen. Ost
unter W. 651 an den
Taabl .-Verlaa.

Jg . Brautpaar
iuckt per sofort 2 gut
möbl. Zimmer bei älterer
Dame od. Herrn , welche
mit in volle Vervslesuiig
genommen werden . Offert,
u. S . 653 Tasbl .-Verlag.

Dame , berufstätig , iuckt |
gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer

oder Einzelzim. ^ ver iof. ,
Ost, u. F . 653 Taabl .-D.

MMes WlVl
für 2-ual wöchentlich ge- \
iuckt. Offerten u. S . «»51
an den Taabü -Verlag.
Linderl.Ehepaar

suckt in Villa 2 Zimmer,
möbl.. evtl , unmcblrert.
Kückenbenutzung ob. ent-
ivreck. kl. Raum . Off. >u.
O. 652 an den Taabl .-Vl

1- 2 leeieZWll
u. Raum für Kücke gegen!
seltnem. Miete . Abstand,
grobe Vorteile . Osterten
„ O. 651 Tagbl .-Verlag.
Aelterer heilerer Witwe
etas. Weihnachtswunsch:
1 leeres Zimmer

evt. 1—2 Mansarden . Ost. I
i>. S . 852 Taabl -Verlaa.

Laden ^ ~ i
su mieten aesucht. Krock. \
Dotzbeimer Strabe 18.

Möblierte Wohnung
5—7 Zimmer , modern eingerichtet, mit Etagenheizung
und reich!. Zubehör, mitten im Kurpark gelegen,

zu vermieten.
Näheres bei Ben Solimann , Wilhelmstraße30.

möllern vor dem Kriege erbaut, ln bester
Lape Frankfurts  und Umsebun*, die durch
unsere Ablösungswobnnneen beim Städtischen
Wohnun . samt frelpcmacht und demn&chst

beziehbar sind,
sofort txx  verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bevorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Räumen u. 3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungen d. Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
eine herrschaftliche 6—7-Zimmer -Wohnung
unterbringen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—6 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklärung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen von 15- bis
40000 Goldmark.

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine große Zahl von nen-
ersteilten AbiSsnngswohnnngen verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Städt : Wohnungsamt
erwirken können , kommen nur Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wi~sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100000 Goldmark je n >ch Lage, Größe und
Ausstattung anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70°/, bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Stadt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30»/. bei Einweisung und Uebergabe der
Schlüssel. F193

m . b. H.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 509 -3, 4086.

Zentrale : Frankfurt a/M., Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 9350, Römer 153, 159.

Neugründungen in verschiedenen Groß¬
städten des In- u. Auslandes in Vorbereitung.

Prioat -VerfSufe

Verkaufe prima ~
deuWiiu&Mun!)

Cito v. Sollerborn . Vater
Sebald von Hobentann.
Mutter Senta von Holler-
born . selten schönes Tier.
Mainzer Strabe 88. 2.
Deutscher Schäierhund.

8 Mon . alt . für 800 <;rcs

Irak!« 29, 3,_
1,1  jun e Hunde

lFore ). 8 W. alt , abzug
^dtflärtnerei . Auk amm

Gcleaenbeits ' auf!
Standuhr (Barocki unk

stratze 13. Parterre.
(io:b. ioiiißii-llijc

„„ verk.. auch geg. Franc.
Ulrich. Vlatter Stratze- 38

Echte Granat!eile
Altertum , zu verk. Näh
im Taabl .-Verlag . _

Emier Stra tze 20 2.
Oelgemälde

ar . Anzahl , v. 1 Gm. a
Blückersträsie 31. Dcrrt.

Drockhaus-Lerikoa
(2 Bände ' ,u verk. ,

ItlrtiiS
neuer Damen -Mante'
Fi «., u. 1 Paar Dc
Lackschuhe (Er . 38).
neu. preiswert »u
Lang . Adelbeidstr. 31

Neuer Pelzmantel
lSeal -Elektric ) vre
zu verfauien bei
Nbeinstmtze 113,

im -UUIII . nU vi.
An her Riiigkircke II

zu verkaufen. Sck
Rbeinitraste 21. .

Traue
Krimmerjacke

für 50 Billionen zr
Rettelbeckstr. 12. Hc_
MM AlliWaliti .'!

K. neuer Damenmantel
orw . ru vk. Marktstr  1 3, 2
CCi5Diu|)iWWW
billig »u verk. R"
berg 5. Ladern- -Mod. liif
aü  verkaufen bei O
Bleickttrasie 13. 2.

Bismarckrina 19, 3.

Smoling-
u. Svort -Anzug für fät
Fis .. Frackanzug, mittels^
Fig ., S .-Sliefel . Stlstiefel
(40). neu u. getr elektr,
Heizofen. 2 einsl. elektr.
Lüster (Messtng) gegen
Frcs . od. Goldm. ru verk.
Dombacktal 16,

m Di. MM .'Anzug
30 Goldm.. 1 Hut d Gm.,
eine säst neue Laternn
magica mit 50 Platten
20 Goldm.. 1 Paar vern.
Scklittickube 5 Go.dm.,
zu verk. Näh . Gärtnerei
Jung . Waldstr . 106. hinter
den Kasernen.
Schwarz. W.-Ueber-ieher,

mittl . Größe. 20 Goldm..
Anzug 10. n. H.-Lack ckube
(45) 15. m D.-Lackickube
(39) 12. D.-Stiefel . last
neu (37 u. 38) 12. Stiesel
für 13jäbr . 6. Konnrm-
Hut 2. H.-Scküttickuhe für
1 Goldm . zu vk. Bismarck-
ring 17. 3 r.
"Euterh . H.-Urberzieher
zu verk. od. »egen Damen-
W.-SRantel zu oertauich..
Holländ.. Burs . l. Pferde-
stall. Rollfuhrwerk ohne
Pferd , zu verk. oder gegen
Kaufladen zu tauschen.
Herrenickube (41) . Hand¬
arbeit . zu verk. Bücher,
Frankenstrasts 21. 2.
Schwarz. Militärmantel.

3 W.-Ueberzieber. Bett¬
wolle zu verk. Kaijer -or .-
Rina 3. 2. nackmittags.

VMiaWMeni!
Klavierdecks, rot . Tuch,

gestickt, gr, Roten -AOum,
Overn . Overett u. Lied.,
sowie Svarberd billig zu
r>erk. Ostert . u. I . 653 an
den Tagbl .-Verlagi Wenig gebrauchte

' Anker-RegiitrierfaNe.
neues System, mit elektr.

. und Handantrieb , seßer
Höchstgebot zu verkauteil.
Ost. u. T. 653 Tagbl .-Vl.

Erica
ßAÄ «l>!lh'.nr
wie neu. wenig ge- Il braucht,geg. 55 DollarI

i oder Devisen zu verk, I
Anzuseben Donnerstag
u. Freitag von 5 bis

- 7 Ubr . Gustav-oreytag-
f Stratze 23.
c' Erncuiauii -Photo -Apv,
- neu. 6i4 mal 9. mit Zu-

Gehör. für nur 150 Frcs.
zu vk. Sckug. Dotzbeimer'' Straste 63. f)th. 1.

Piano
« braun (Schleifer u. (So." Berlin),sehr aut erkalten.
' mit vorzüglickem Ton- wegen Platzmangel ßuntt

gegen wertbeständ . Zant
zu verk. Sterk . Augustr-

^ üroke 19.
1 WWM . üindeldetl

Puppenstube . Küche. Wat,
e, zu verk. oder tauschen »
n- Damenrad . Svarberd.

Bismarckring 12 vL.

f. Gute alte Geige
. ' mit Formkasten u. BogenF für 80 Goldmark»uverk
2 Näheres «Drei Kronen.„ Sdijrüein.n Eine Schülergtige.
r- mit Zubehör »u oeck

Karlftrohe 11. Bart.
Konzert -Ziibcr

»u verk. od. geg. Pnovt»
;r, wagen zu verlauickekt.

Adolf Frey . Sonncnbert
Schlaastratze 11.

l.. Eine Trompete
8). (Piston ) u. «ine ge kl. st
rk. Gliederouvve vk. Strieder.

Kl. Sckwalb , Str , lljU

Für Brautleute!
2 erstflasi- Wä !cke-Aus>

stattungen . auck einzelne
Stücke, sowie Sviden-
gardinen u. eine gebr.
Handnäbmasckine (Marke
Raumann ) billigst zu vk.
Hofmann . Ludwigstratze 9.
von 2—1 Uhr. -—

Siolins auf seine
mittl . Sifl .. sof. ru verk.
^st , u. B . 653 Tagbl .-Vl.

UM MM
! in jeder Preislage wegzi-gsbalber sofort verkäuflich.

Immobilien - und Bersichrrungsbureau
Frhr . v. Massenbach& Co.

UtolfMUcc 28. Fernivrrchrr 882.

Herrenanz .. W.-Pal ..
Regenmantel u. schwarz.
Damenvaletot . Herrensch,
zu verfanien oder gegen
Lebensmitt , »u vertausch.
Knabenvaletots f. Illäbr.
und kleiner . , ,Korlstraste 38. U

M MMjle
auf Seide , für fckb Fig ..
nir 125 Frcs . vk. Kübler.
Seerobenitratze 7. Htü. 2.

Gtüech.

(Btammourjoii.
Eicken, trickterlos . ^gut erb., mit 29 Dlattez.
1 grober Puooenb .. ne'c
ein Punven -Soortwase«
zu verkaufen

Strumpfbau ».
Tnunusstr a>;e^ S>.
Grammophon

mit 8 Platten (Caruso
Scklittsckube (Schweizer,
Roten für Altstimme »
verk. Anzuseben abcm>„
6—8. Pension ..Fortuna ■
Daulinenstr . 11. 3Ulk-*

Guterhaltene
Möbel

fast neuer WobnsalH
bell. Klavier . Sv ' E
Kleider - u. DückersckroE
Kommoden. Sofas . Seil«'
Näh- u. andere Ttick̂ .Adolkstraue 7. Lad«»
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Mahag.-Schlafzimmer.

2 Betten . 2 Nachtschränke.
1 Sviegelschrank. 1 Wasch¬
tisch m. Marmorvl. preis¬
wert zu verkaufen. Roll.
Webergaste 16. ^Sochherr'Äaftliches
Schlafzimmer

eckt Eoldbirke. ungebr..
hervorragend sch. Modell,
umständebalb. von Privat
zu verkaufen. Adresse im
Tanbl -Berlag._Ea
Poliertes Bett

nebst Svrungr . vreisw. zu
verk. Adlerstrabe 66 I

Kinderbett
zu verk. Eartenstra be 5.

W. Kinderbett
mit Matr , zu verk. Näb.
Kaoellen str abe SO.
Schön. Dlpl .-Schreibtisch.
(Nubb.1. runder Zimmer-
tisck. großer Eichenbolz-
Sckneider- oder Packtisch.
Küchentisch zu verk.

Hoffman»,
Lck rrnfö rdestrabêlHr,

Klnder-Schrelbvult.
verstellbar, wie neu. verk.

Schüttler,
Dotzbeimer St raste 112. B.

Gnterhalt. Kinderklaov-
stiiblcken zu verk. Bender.
Blöche-strabc 95. Part.

Ein Handkoffer
(Holz) u. ein Herren-
Muntel . m. Fig .. btUiß zu
verk. Offerten u. B. 85t
an den Tagbl -Verlag

1 Ladentbekr.
1 Diwandecke.
1 Islam. Gasherd.
1 Keller An'iia.
versch. Kindcrlvielsachen

zu verkaufen Laden Saal-
aaste 16. reckts.

Neue Nähmaschine
für halben Wert ru verk.
Frank-nstrabe 22. 1.
Sehr nute Nähmaschine

Gasherd mit Tisch zu vk.
Anzuseben von 2—4 Uhr
Biebricker S traße 23. 1.

Zu verkaufen Auto
10 H., 2sttzig, für Sportfreunde, 90 Kilometer Ge
ichwindigkeit die Stunde. Benzinverbrauch 6-4 Ltr.
kür 100 Kilometer. Preis 5900 Francs , Auf Wunsch
Brobefabrt. Zu besichtigen tätlich via io—J ubr.
Damen -Pelzmantel 1200 Frcs.
Grammophon , ganz neu, 500 Frcs.
Hermelinstola 600 Frcs.

Monsieur Blaoet . Gonsenheim bei Mainz,
Kaoellenstrabe 24, 1

Fahrrad
zu verk. zwisch. 5 u. 6 Uhr.
Näb. im  T aabl.-Derl. Eb

Kiirderwagen.
blau, fast neu. vk. Müller,
Blatter Strabe 2. Hth. 2.
Kinderwaaen. Photcavv.

19X12) mit Z»b zu verk.
Eabelsberge rst rabe 4.  2 l.

Eebr. Nähmaschine,
noch aut erbalten, zu verk.
Biktoriastrake 14. 1.

Turnavvarat
u. Schaukel 5 Go'dm.. kl.
Leiterwagen 2. schöne Be¬
triebsmodelle. Scklittsch 1.
zu verk. Bismarckr. 17. 2 r

Zu verkaufen:
Sckaukel. Ringe imb Reck
60 Francs . 1 ar. Puvven.
baus für 20 Francs. An-
iuleben nachmittags zw.
2 u. 4 Ubr Jobannis»
beraer Strabe 4. 2 rechts.

Ziiiimerschaukel
«nd Kinder'aufgärtchen

zu verk. Mörtel. Röder
ftroste a ~ _ _ _
Klnder-Auto. gepolstert.

Bura und andere <- oiel-
stcken orw, zu vk. Russell.
Rii desbeimer Str . 81. 4.
Gliederpuppe

fast neu. echtes Haar.
90 om grob. auch für Aus¬
stellzwecke geeignet, zu vk.
Kirckaasse 51. 1

Sprechende Puvve.
eleg. ar. Puvvenschrank.
Kom.. Bett . Stall billig
zu verk. Neugasse 19. 2 r

Puppen-
Ctube m. Küche, kvl.
Himmelbett. Möbel.

Kinder-
Stuhl . -Tisch. -Schlitten
zu verk. Gustao-Adolf-
Slrabe 1. 2 links.

Brennabor-Sih - u. Lieoe^
wagen, w. eik. ar. Bettst.
u. i Waschtisch. auch als
Arbeitstisch zu ben.. zu
verk Nur an Privat.
Adolfsallee 05 1. Stock.
Brennabor-Kinderwagen

zu verkaufen bei Pfisterer.
Aarstrabe 24, 2 links.
Kinder-Sih - u. -Liegew..
gepolstert frisch gest.. zu
verk. Sasselbach. Rbein-
go„>-r Strohe  1 7 ntb . 2.
Weiher Korblieaewagen.

Schneidereisen, -kissen und
-bolz zu verk. Mendler.
DoNbeimer Strabe 66

Einbau-
Motor

vollständig. Kuvo . Gas.
Komvr.. nur 800 Francs.
2 Banios ä 80 Francs.
X-Geig« 60 Francs . Regu¬
lator 180 Francs , zu
verkaufen Näheres bei

Lützeler.
Drudcnstrahe 8. Stb. 1.

.Ellh.-6kS lSWlnsr
Büfett . l85 om. gewölbt

_ Schlafzimmer.
3tur. Sä -rank, vr. Arbeit
abzug. Minor. Diaurrtius
strabe 14. 1. Stock.

1 Kuchenschrank 25 Gm..
1 Bettstelle m. Svr. 8.
ein Tevvich 6 Eoldm.. ein
Trevvenläufer 5 Eoldm.
zu verkaufen bei Still
Faulbrunnenstr. 8. Htb

[ ÜNWlhe ]

WeMsPiM
evtl , kleinen

Flügel
gegen Devisen zu kaufen
Off. u. I . 847 an den
Tagbl .-Verlag._

Sparherd
Turnaeräte. Schlittschuhe
u. Gummi chuhe (Gr. 41)
l̂ hristbaiimsochen zu verk
Dreiiel. KloiMr . 19 12—8

«varherdchen 2 Löcher.
für 10 Eoldmark zu verk.
"nn Schenck. Bierstadter
Strahe 8—10._

Petroleum-vsön
8slam.. vrriswert zu verk.
f-ab. Dohbeimer ,- tr 46
Fast neu. Gaszimmeroien
z« verk Nernbermtrabe 8.

Badeofen
vernickelt. 145 Mark.Badewanne
weih emailliert . 4.45 DK.,
zu verkaufen.
Hamann u. KrahmSller.

Seerobenstrabe >0.

Zu kaufen gesucht

von Bechstein. Dlütbner
oder Steinway . nur gut
erkalten. Offerten mit
Preis unter M. 836 an
den Tagbl.-Verlag.

Ankauf. Verkauf. Umtausch
von Musik- Instrumenten
und Anriauitäten jeder
Art. Geöfsn. v. 3—6 Ubr.

Sabiniarz.
25 Walramstrabe 25.

Kl. Opernglas zu kaufen
gesucht Bleichstr. 35. P . r.

Eine Wage.
5—10 kfr. mit Gewichten,
gegen Devisen zu lausen
od. Lebensmittel zu tausch,
aesuckt. Ofierten unter
G. 854 an den Tagbl.-PI.

Ee-tt. SMljertWpe
mit Platte . Robb.-Matr ..
Bettstelle. Regulator zu
verk. Helenenstrabe 6. 2.

Cch. elektr. Tischlampe
eenen Devisen zu verk.
Thum. Nöderstrabe 11. 2.

Puppen -Sport wagen,
gut erb. Kindertleider u.
1 P . gute Damen-Schnür-
stiefel (41) billig zu verk.

ei Anton. Bertram¬
rabe 20. Ltb. 2. Stock.
Dampfmaschine

mit Modellen u. Trans¬
mission fast neu. »u verk.
Göbenstrake 12. 2 l.
Schönes Fellschaukelpferd

zu verkaufen. Anzuseben
2- - 5 Ubr Karlstrabe 29.

_
Ern Kaufladen.

Puppenwagen mit Puvve
v> verk. Freu. Neugasse 8.
Santo eM peife.
Schlitte» mit
getaute und Decke,
gut erbalten, zu verk.
Adolstallee 40. Tel 1040

Schellen
ke. beides

Motorrad. 1%  PS ..
800 Frcs. Gabelsberger-
ürabe 4.  2 t . 1!4—2'A.

Ein Damen-Fahrrad
Tb" gut erbalten, zu verk.Mainzer Strahe 86. 2. St

ui slhaliSNtS
u. komvl. Rabmenbau u.
elektr. Ofen zu verkaufen.

Poingt.
, gvrri.rrtrnfrcl i , Storf.

Geiii,ätts-Zweirad.
lappwagen o. Verdeck
mmer-Babnwagen. ein«

ompl. Eisenbahn, Film-
-lvoarat u. andere Spiel¬
sachen zu verkaufen.

Wallach.
An der Ringkirche 11.

sowie ei«ktr. spielendes

Duca
beide Ia, wie neu er¬
haltene Instrumente,
•ebr preiswert

abzugeben.n.snii. sä
Gunst. Gelegenheitskauf!liiflSnnninient'’
aller Art. neu und gebr..
Mandolinen v. 8 Gm. an.
Gitarren v. 10 Eldm. an.
Lauten. Banios . Biotin ..
Zitbern, ein Earophon.
Seidel . Jabnstr.34. T. 3263
Saiten . Erfatzt. Revarat.

Zwei gurerbaltene
Personal-Betten

(Holz od. Metall ), komvl..
möglichst auch mit Wasche,
kauft, sofort. Ausführliche
Off. u. E. 851 Tagbl.-Pl.
Gebr. Kinderbett zu taut

ges. Herrngartenstr. 12. P
Grobes Rubb.-Büsett.

schönes Stück Bedingung,
zu kaufen gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag. Le

Spiegel
Gr. ungef. 1.50X0 60.
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter E. 855 an
den Tagbl.-Verlag.

Kaufe zum l eufigen Tageskurs
ln wertbeständigem Geld

Gold>, Lider-, ?latiti-
Gegenstände, auch Bruch,Brillanten

Zahngebisse
97 Grosshut 97
® ■ Wagemannstr . « •

Wiesbadener Straßenbahnen.
Ab 12 d. M. werden die Einzeliabrvreise für 3

bezw 6 und 11 Teilstrecken aui 200 b»zw. 300 und
400 Milliarden Mark herabgesetzt. Zeitkartenvreise
entsprechend. F247

Die Betricbcverwa 'tung.

Ausnahme -Woche für Wein¬
flaschen aller Art sowie sämt¬

liche Felle und Metalle
wie Blei , Zink, Messing, Kupfer. Zinn

die dentbar höchsten Preise!
Joseph Egenolf»  Nerostr . 46.

!Sücke!
Sacke- und Decken-Fabrik

Telephon 4190 — SLcke-Grohhandlnng
Telegr.-Adr.: Lust , Sackfabrik. F13'

Mm,  G.nr.b.H.,Mainz,Wer̂str.10̂
Ankauf von gebrauchten Säcken jeder Art etc. in

großen Posten. Kaufm auch klein. Partien u.
Mehl>äcke etc. v. Bäckereien, Konditoreien ukw.

Berkans von neuen u. gebr. Säcken jeder Art, für
jeden Handels, u. Jndustrie-Bedars u m. I

Wir bitten um Angebote, ebenso um Anfragen. |

[ VMchtMgw 1
Zwei Stecker.

67 Ruten. 20 Obstbäume,
in Biebrick-Mosb .. Nähe
Richard- Wagner-Anl . u.
Aukamm, zu vervachten.
Preisangeb . an Maentel.
An der Ringkirche 10.

WmiHt
ttnl.Kplachllntr̂rilh!

gesucht. Angebote an
Alfred Winkler.

Eobenstr. 33.
Englisch

Dänisch
von Ausländer «in) ge¬
sucht. Oiferten mit Preis¬
angabe unter F. 852 an
den Tagbl.-Verlag.

PMeil » löeWm
Sold. MenteM

oerl. Abzug, geg. Belohn.
Störst, velenenstrane «>. 2
Rot. Trikot mit blauem

Kragen und Aufschlägen
verl. «Saalgasse. Abzug, bei
Fischer. Sirschgrabeu 4.  2.

Foxterrier
weih mit schwarz. Flecken,
schwarzer Kops, auf den
Namen ..Peter " entlauf.
Wiederbringei Belohnung
Sictor o. Schenck. Bier-
adter Höbe 8/10. T. 1421.

Preisabbau!
Schnell, sauber, billig w.

alle Revar. ausges. slkeu-
aniertig.. Aend.. Wenden,
garant. guter Sitz.
Wette 6.— Eoldm.
Soie 7.25
Breeches 11.—
Sakko 17.—
W.-Paletot 30.—
Jopp.-Anz. 27.— .
Satto -A»u. 30.— .
Smok.-Anz. 36.— „

Die Preise s. nur f. Ans.
obue Zutaten.

Dittrich,
Fri edrichstrake 29. 2. St.

Wodern eingerlchtereo Druckhaua

L . Schellenberg ^sche Luchdruckerei

Tagblakthauo / Kernruf vbzo-53
Auf Wunsch Vertreterbesuch

eiliei ZHasil. fomplstten
Mtzmgs-MiWW mi! ffitntL

ZOehöl
am Freitag , den 14. Dezember cr^

und ev. den folg nden Tag
morgens 9-/ , Uhr anfange..d, in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3.
Haupt'Mzeige: Xonnarstög^iispfie.

beeidigter Tarator
beeidigter öffentl . an gestellter Auktionator.

Grözte Auktionssäle Wiesbadens.
Televhon 6684. 3 Marktplatz 3 Telephon 6684.

s MjWe « 1
Wer gibt Ladengeschäft
Ware in Mnffl on?

Off. u. W. 653 Tagbl.-VI.

M S0}!af3§mmet'
Anrilttüng

zu miet. gesuibt Garantie
für beste Bebandl. über¬
nimmt «roheres Werk, das
diese einem ihrer Herren
im Geickäftsbause zur
Berfügung stellen will.
Ofierten mit Preis unter
D. 853 an den Taabl.-Bl

Aterlj.Herren-FahrraO
prima Fabrikat, zu kaufen
gesucht. Off. m. Preisang.
u. S . 653 Tagbl.-Verlag.

KWllljkS
25 u. 60 Kg In hast

kaufen lausend

A. mm& Ca.
Farben-, Lack- u. Kitt-

fabrik, Wiesbaden,
MarktftraheS. . ..

Grober schöner
Puppenwagen
zu tauf, gesucht. Klapper.
Friedricksttrahe 55.

<M,Silier,Min,
Zahngebisse , Brillanten

kauft fortwährend

L. Schiffer

Kirchgasfe 50 "
Telephon 4394.

Zahlung erfolgt in fester Währung.

39. Mg - Ml
schwarz mit braun, ab¬
handen gekomm. Wieder¬
bringer. oder wer über
den Verbleib Angaben
nrackenk.. erhält höbe Be¬
lohnung. Vor Anlauf wird
gewarnt.

Zigarrenhaus Roth.
Michelsberg 3.

^MM . EWsehlllngen

Emallier-Anstalt.
1 Bettstelle, gr. u. kl. Tisch
geg. Lebensmittel. Brand
oder Devisen zu oerl. : dw
selbst werden Fahr- und
Motorräder neu emaill..
gegen obige Bedingungen.

C. Geyer.
Seerobenstrabe 13.

Tausche
5 m » oll. Dam.-Stoff fl.

dunkl. Herren-Stofi . eben¬
da verk. neuen Konf.-Hut
u. woll . Sportmütze. Näb
Göbenstrake 19. 2 I.

Ia Weizenmehl
abzug. gegen Damast
Teegedeck oder Velour-
läuser. Offerten u. S . 852
an den Tagbl.-Berlag.

Fuhren
aller Art werden billig
besorgt. Kröck. Dotzbeimer
Strabe 18. 2 St. _Nste» Kafltit

a«D Bfiseia
sowie Gardinen zum
Waschen und Spannen
werden angenommen
Wörthstrabe3. im L. l.

Kartoffeln gesucht gegen
Anzüge. Paletots . Stoffe.

Saalgasse 7.
Wer Ot eins PWe

für 1 Zentner Kartoffeln?
Off. u. U. 854 Tagol.-Vl.

Getragener Ueberrieher.
mittl . Fig.. 2 P . Stiefel
(Er. 41) gegen Holz zu
tauschen oder bill. zu verk.
Ost, u. K. «53 Ta»bl.-BI.

Achtung!
Morgen Donnerstag von 8 Uhr an komme«

58 Zentner irisch geschlachtetes

zum Verkauf, per Pfund 508 Milliarden.
Als Spezialität : t. Qual . Thüringer Blut - n. Leber»

wurst und Schinkenwurst »er Pfund 2 Billionen.
Gewöhnliche Leberwurst ver Piu .id 200 Milliarden.

Albert Buck, Pferdemetzger
Dotzheimer Strobe 37. — Telephon 1303,

$5onder ~ Ängebot ! ||
Selbstausgeiassenes <>

I&ierenfett i;
<>

gar. rein, per Pfd. 1 Bill . od. 3 .60 Frcs . <>
Metzgerei u. Aufsohnittgeschäft ' ;

Theodor guint i:
9 Albrechtstraße 9. 2759 Telephon 2752.

Kartoffeln
rheinhessischer Herkunft

Speisemöhren tgeldileislhige Me)
frisch eingetrefsen, bietet an zu den billigsten Tagespreis««

Th. Schweitzguth
Landesprodukten

Oranienstrahe 35._ Telephon 6262.

L. Acker
Kohlen-Handlung

8Frankenstratze8— Tel. 1657
(Lagerräume: untere Manteuffelstrabe, Schule)

empfiehlt zu dem billigste» Tagespreis:
Enalischcr Zechenkoks, Englische Nubkohlen N,
Union-Briketts, Buchenscheit, trocken, 5 Francs,

Melierte Kohlen 8 Frcs., Braunkohlen 880 Milliard.
Briketts könne» Frankenftrabe 8 abgeholt werden.

Magermilch
ohne Karten täglich abzugeben in kleineren Mengen

Molkerei H. Bruns
Schwalbacher Str . 47. Schwalbacher Str . 47.

! ! Achtung ! !
ErWPreiSkbsWg!

Pfd. 390 Milliarden
«SW MW»
FleijWAt.. 4tv
Lebeuviilst„M
Mmrit„600

Kehler,
Hellmundstratze 22.

ff

ff

Book//binding
in shorlest time and at
loveest prices. at the
L..Schellenberg
printtng//house

Viesöaden
Tagölattkait»
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i
Großformate |

^ rühmliche Qualitäten ^

A.MK.KlhlvMHml>tz 050 MI.p.A
Ag'Wt . 760.
Ittflijcft. 700„ ..
ff. WL  OKWOlltt« 2800.. ..
% SsWli«. frilt. . f *
$!l. lf ä?illH!i)100. . . 2 ..
Pg.MWutK. . . . 400.
SoiTiCöm I. » Pnitt 280„ v.

„ „ I-W.-7>l>je 81 .. p. So'e
|o.Sollmüöi'/->Rg.-„ r
|ä. t. A*ii .1 8.. .
?a.ftiSdsrör.Slaffee. . 680.. '/. ist.
Me LemW 208k. . 220„ per kl.

Zu haben bei

Königsberg, Heymann,
H-ilmmrdftr . 27. Moritzftr . 15.

»f » ff

ff ff ff

ff ff

weii unter Fabrikpreis.
Nachfolgend einige Beispiele:

Kindersdiube . von 2 Bill , an
Kinderstiefel , Größe 31—35 . „ 4 % ,» »
Damenhalbsdiulie . . . . . „ 4 a „
Damenstiefel , alle Größen „8 »» »
Herrensfiefei . 8 » „
Braune Herrensfiefei . . . » 10 „ „
Ärbeifs - und Ftldsflefel „ 9 „
HLndleder -Jagdslief el . . . „ 13 ,» »

mit geschlossener Lasche
Arbeits - u . Feldiialbsdiuhe >, 6 „ »
Frauen - Feldstiefel , alle Größen „ 8 „ „
Ia Leder - Gamasdien „ », ,, 7 % .. „
Ia Tourisfenstlefel rn. Doppels . „ 15 »

schwarz und braun
sowie alle anderen Schuhwaren zu billigsten Preisen.

Weltmann , 13 Bleichstr.13. Tel. 2455.
Sonntag , den 16. und 23 Dez mber , von 2- 6 Uhr geöffnet.

Zur Weihnachtszeit
sämtliche Gewürze zmEackm
B. Kardamom , Variilin , Nelken, Piement (Ni iken-

pfeffer), Ko iander , Ingwer, Anis, Zimt , Ba kpuiver,
Pottasche , Hirschhornsalz Mandelöl, Zitronenöi usw.

Zum Sdiladiten:
Pfeffer , Muskatnuss , Majoran , Thymian , Pasteten¬

gewürz, Salpeter , Därme usw. usw.
Friedrich Ziakernagel

Spezialhaus für Ge.' ü ze — Wiesbaden .
Kleine Kirebgassc 3 — Verl ngerung M untiusplatz,
neben Kor - und Kinderwagen Geschä .t Fritz Koin.

Für Ladenbefttzert *
oinoi(HKUlllll.Mtfßlüi

welcke Qualitätsware liefen . ?u vergeben.Miete und Proolston.
Offerten unter U. 652 an den Tagblatt Verlag.

Zu den bevorstehenden

MWMlr -Mkligkii
empfehlen wir nur für

Wiederverkäufen
I-amerif.KWeimIWalz

Solosfeil {L:ä
Hlnoetiell!WRf

Margarine
Allerfeinfte holländische

Sützrahm-Butter
Cornedbeef , 48/ru. 12/6

Edamer Käse
MtszMsn ger. ll. UW . Iohö.
11. steril. MW zu Scherst Mliaften

ragesprelseli.
IllEl&Ed,AMMil-Gej.

Lebensmittel -Grotzhandlung
Wiesbaden, Oranienftr . 54.

Tel. 3601 u. 304 l.

Wir liefern Kurzfristig  in bekannter Güte

Qusstücke aller Art
bis 12 000 Kg StückgeWicht , roh und bearbeitet , ferner

gusseiserne und schmiedeiserne

Apparate
für die chemische Industrie

Eisen - u. Blechkonstruktionen
Maschinelle Kühlanlagen
für Metzgereien , Konditoreien , Gasthöfe usW.

Julius Römheld A.- Q.
Mainz.

733

w/i?lacht so froh derVeihnachtsmonn,
Veiler Quieta schenken kann!

= Quieta=
Köstliche und  billige Mischungen

mitBohnenkaffee•
Daherein praktischesGeschcnlt! F194

Die glückliche Geburt eines gesunden
Töchterchens

zeigen hocherfreut an
Hans Kleinicke u . Frau

Fdice , geb. John.
Düsseldorf-Obercassel, den 7. Dezember 1923.

Markgrafenstraße 14.

«es Mkl'MSsl!
Bohnen mit Speck

n>ttv I-Pfd .-Dose, Mk. 220 MMd. od. I .— Frc.
Leberwurst , hochfein,

ca. ' / -' Pfd -' Tose, Ml . 245 Mild od. 1.10
Zuck r , jedes Quant ., Mk. 352 Mills . od. 1.60
Hochfein . Weizenmehl Mk. 200 Milld. od. 0.90
Margarine . Pfd . Mk. 660 Milld. od. 3.—
Kakssfett . Tafel Mk 660 Milld. od. 3.—
Schmalz, amerlkan., Mk. 970 Milld. od. 4.40

Schi itenfpeck und Dauerwurst
sowie sämtliche Lebensmittel , Kolonialwaren usw.

zu den billigsten Tagespreisen.
Weihnachtskerzen » weih u. bunt , Karton, 30 Stück

Inhalt , Ml . 55» Milld. oder 2.50 Frcs.

Lebensmittelhaus Jos . Berg,
Moritzstrahe 64 — Telephon 5183.

Praktischstes u . billigstes
Weil^neichfsgeschenk _

Ia Dörrfleisch
in Stücken von ca 2. Pfd.
das Pfund Briionen.

B. Golds divnidt u.wSSfSiK
Faulbrunnenstraßs 5.

Heute morgen entschlief nach jahrelangem
qualvollen mit großer Geduld ertragenen
Leiden im 68. Lebensjahre meine innigst-
geliebte Gattin , unsere teure Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

stau Mine ßtieiiraeln
geb. Scharnberger.

Ein Leben, erfüllt von unendlicher Güte,
größter Seldstl sgleit und st:enger Pflicht¬
erfüllung ist mit ihr dahin gegangen.

In tiesem Schmerz:
August Erlenwein
Walther Erle ,wein
Cläre Erlenwein, geb. Erythropel

und vier Enkel.
Wiesbaden, Berlin, Hildesheim, II. Dez. 1923.

Die Einäs ' erung findet in aller Stille
statt. — Bo» Beill idsbezeugungcn und Blumen¬
spenden Littet man hösl abzusehen.

Gummisohlen
Gummiabsätze

Gummi-Kleber
(gute Qualitäten)

enorm billig
Neroktrabe 35.

VbStbcLL « von 7 .50  an
Silber , A p -ika urid alle anderen Ausführungen.

SS- Ellenbeck , Sfahlwaren
Kirchgasse 48 , gogenü-sr Bure. thal.

:n. jM.

Wen SÜ,heiraten?
30 z. T. prelssekr . Arbeit,
führ . Ärzte Volkswirte, Er¬
zieher . 112 Seiten . Preis
1.60Gm.(Höschen kb.3Gm.)
Schön. Weihnachtsireseh. !
Be>tel !g. an H. Bechbolil-
Vcrlag, Frankfurt a M.,
Niddastr .81 od .jedeBuchh.

6tanhesamt Bieshahcn
Sterbefälle.

Am 10. D«,br . : Witwe
Maria Grob . geb. Gutd-
lein . 73 I . Kaufmann
Rodian Wostriakoif . 53 I.
11. : Gastwirt Christian
Schäler. 57 2.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Teil-

nähme innigsten Dank.

Frau Ida Kauth und Binder.
Das feierliche Seelenamt findet am Freitag , den 14. Dezember,

vormittags 9. 15 Uhr, in der St . Boniiatiuslirche statt.
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